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1. Vorwort 

In diesem Skript sind alle Themen der Grundschule zusammengefasst.  

Zu jeder Aufgabe sind am Ende die Lösungen zu finden. Auf meiner Homepage 

www.mathekars.de sind unter Übungsmaterialien zusätzlich ganz viele Excelblätter zu 

finden, mit denen man Aufgaben generieren kann. Die Lösungen sind auch hier zu jeder 

Aufgabe dabei.  

Kritik und Anregungen dürfen gerne an mich gesendet werden:  

s.hunsicker@kars-landau.de  
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2. Zählen 

Am besten zählt und rechnet man mit den eigenen Fingern. Eine Hand hat fünf Finger. 

Zwei Hände haben zehn Finger. Wenn wir anfangen mit den Fingern zu rechnen brauchen 

wir nicht jedes mal neu zu zählen anzufangen, wenn wir z.B. sieben 

zeigen sollen. Wir können direkt mit fünf Fingern an der einen Hand 

beginnen und dann an der anderen einfach bis sieben weiterzählen. 

Statt mit den Fingern könnte man auch mit Kugeln wie am Abakus1 

zählen und rechnen. Eine weitere Möglichkeit wäre Kästchen anzumalen und diese dann 

zu verrechnen.  

Soll z. B. die Zahl sieben dargestellt werden, dann malen wir sieben Kästchen an.  

7  
1 1 1 1 1 

 
1 1 

      

 

Aufgabe 2.0.1.  

Probiere es selbst aus. Male so viele Kästchen an wie angegeben. 

5 
 

          
 

          

             
3 

 
          

 
          

             
6 

 
          

 
          

             
9 

 
          

 
          

             
10 

 
          

 
          

 

Mit den Fingern können wir allerdings nur bis zehn zählen und rechnen. Für größere 

Zahlen müssten wir die Zehen dazunehmen, was bei 20 auch wieder endet. Mit den 

Kästchen können wir aber auch größere Zahlen darstellen. Du hast sicher gemerkt, dass 

immer fünf zu einem „Paket“ zusammengefasst sind. Mit diesem Wissen kann man nun 

auch geschickt zählen. 

 

 
1 http://mathe-abakus.fraedrich.de/abakus/abakuspics/abaeur/abaeur105.jpg 
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Aufgabe 2.0.2.  

Probiere es selbst aus. Male so viele Kästchen an wie angegeben. 

12 
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20 

 
          

 
          

 
          

 
          

 

Die Zahlen können wir uns wie auf einer geraden Linie vorstellen, auf der alle Zahlen ihrer 

Größe nach angeordnet sind. Wir fangen mit der Zahl Null an und gehen mit jedem Schritt, 

den wir nach rechts gehen eine Zahl weiter, zählen also 1 hinzu. Diese Linie nennen wir 

Zahlenstrahl.  
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Aufgabe 2.0.3. 

Beschrifte den Zahlenstrahl.  

 

    0 
0 0 0 0 0 0 0 0 

0 1  3 4  6 7  9  
 

    0 0 0 0 0 0 0 0 0 

30  32  34   37 38  40 
 

    0 0 0 0 0 0 0 0 0 

60 61   64  66  68  70 
 

 

Jede Zahl, abgesehen von der Null hat zwei Nachbarzahlen. Die Zahl, welche auf dem 

Zahlenstrahl links der Zahl steht, heißt Vorgänger. Die Zahl, die auf dem Zahlenstrahl 

rechts der Zahl steht, wird Nachfolger genannt. 

 

Der Vorgänger ist immer um 1 kleiner als die Zahl, der Nachfolger hingegen immer um 1 

größer.  

Aufgabe 2.0.4. 

Notiere jeweils den Vorgänger und den Nachfolger 

Vorgänger Zahl Nachfolger  Vorgänger Zahl Nachfolger 

 5    12  

 7    18  

 9    23  

 4    54  
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Aufgabe 2.0.5. 

Wie viele Würfelaugen sind es? 

      

      

 

Mithilfe der Finger kann man auch Zahlen vergleichen. Wenn du z. B. mit der linken Hand 

drei Finger und mit der rechten Hand fünf Finger zeigst, dann siehst du an der rechten 

Hand mehr Finger. Aber auch das wird schwierig, wenn wir Zahlen vergleichen wollen, die 

größer sind als zehn.  

Am besten man stellt sich die Zahlen auf dem Zahlenstrahl vor.  

 

Je weiter rechts eine Zahl steht, desto größer ist sie.  

Da 12 rechts von der 8 steht ist 12 größer als 8. Mathematisch schreibt man das in 

Kurzform: 12 > 8.  

Wenn du älter bist als dein Bruder, dann ist im Gegenzug dein Bruder aber auch jünger als 

du. Statt 12 > 8 stimmt es auch wenn man schreibt 8 < 12. 

Wenn du z. B. gleich viel Geld hast wie jemand anderes, dann schreibt man 10 = 10.  

 

Aufgabe 2.0.4. 

Male die Kästchen entsprechend der Zahlen an und setze die Zeichen <, > oder = 

  4  >  3 

                                     

1) 1 
1 1 1 1               >  1 1 1 

               

                           

  1     5 

                                     

2) 2                                               

 2                          

  4     1 

                                     

3) 3                                               

 3                          
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 3 9     1 

                                     

4)                                                

                           

 4 8     5 

 4                                    

5) 5                                               

                           

  4     5 

 5                                    

6) 6                                               

                           

  1     8 

                                     

7) 7                                               

 6                          

  1     7 

                                     

8) 8                                               

 7                          

 7 6     10 

                                     

9)                                                

                           

 8 7     9 

 8                                    

10) #                                               

                           

  2     9 

 9                                    

11) #                                               

                           

  9     7 

                                     

12) #                                               

 #                          

  10     1 

                                     

13) #                                               
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Aufgabe 2.0.5. 

Schreibe >, < oder = in das Kästchen. 

20  19  17  19 

7  5  8  4 

18  3  14  15 

8  11  13  11 

11  17  8  6 

7  6  1  8 

6  4  3  20 

4  6  4  4 

 

2.1. Zahlwörter 

Jede Zahl hat einen eigenen „Namen“. 

1 eins  11 elf  21 einundzwanzig 

2 zwei  12 zwölf  22 zweiundzwanzig 

3 drei  13 dreizehn  23 dreiundzwanzig 

4 vier  14 vierzehn  24 vierundzwanzig 

5 fünf  15 fünfzehn  25 fünfundzwanzig 

6 sechs  16 sechzehn  26 sechsundzwanzig 

7 sieben  17 siebzehn  27 siebenundzwanzig 

8 acht  18 achtzehn  28 achtundzwanzig 

9 neun  19 neunzehn  29 neunundzwanzig 

10 zehn  20 zwanzig  30 dreißig 
 

31 einunddreißig  41 einundvierzig  51 einundfünfzig 

32 zweiunddreißig  42 zweiundvierzig  52 zweiundfünfzig 

33 dreiunddreißig  43 dreiundvierzig  53 dreiundfünfzig 

34 vierunddreißig  44 vierundvierzig  54 vierundfünfzig 

35 fünfunddreißig  45 fünfundvierzig  55 fünfundfünfzig 

36 sechsunddreißig  46 sechsundvierzig  56 sechsundfünfzig 

37 siebenunddreißig  47 siebenundvierzig  57 siebenundfünfzig 

38 achtunddreißig  48 achtundvierzig  58 achtundfünfzig 

39 neununddreißig  49 neunundvierzig  59 neunundfünfzig 

40 vierzig  50 fünfzig  60 sechzig 
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61 einundsechzig  71 einundsiebzig  81 einundachtzig 

62 zweiundsechzig  72 zweiundsiebzig  82 zweiundachtzig 

63 dreiundsechzig  73 dreiundsiebzig  83 dreiundachtzig 

64 vierundsechzig  74 vierundsiebzig  84 vierundachtzig 

65 fünfundsechzig  75 fünfundsiebzig  85 fünfundachtzig 

66 sechsundsechzig  76 sechsundsiebzig  86 sechsundachtzig 

67 siebenundsechzig  77 siebenundsiebzig  87 siebenundachtzig 

68 achtundsechzig  78 achtundsiebzig  88 achtundachtzig 

69 neunundsechzig  79 neunundsiebzig  89 neunundachtzig 

70 siebzig  80 achtzig  90 neunzig 
 

91 einundneunzig 101 einhunderteins 

92 zweiundneunzig 102 einhundertzwei 

93 dreiundneunzig 103 einhundertdrei 

94 vierundneunzig 104 einhundertvier 

95 fünfundneunzig 105 einhundertfünf 

96 sechsundneunzig 106 einhundertsechs 

97 siebenundneunzig 107 einhundertsieben 

98 achtundneunzig 108 einhundertacht 

99 neunundneunzig 109 einhundertneun 

100 einhundert 110 einhundertzehn 

 
    

 

120 einhundertzwanzig 200 zweihundert 

130 einhundertdreißig  300 dreihundert 

140 einhundertvierzig  400 vierhundert 

150 einhundertfünfzig  500 fünfhundert 

160 einhundertsechzig  600 sechshundert 

170 einhundertsiebzig  700 siebenhundert 

180 einhundertachtzig  800 achthundert 

190 einhundertneunzig  900 neunhundert 

   1000 eintausend 

   2000 zweitausend 
 

Ausser den Zahlwörtern gibt es noch die Ordnungszahlen. Wird eine Zahl als 

Ordnungszahl geschrieben, so wird an die Zahl ein Punkt geschrieben, z. B.  

2. → der/die/das Zweite. 

Bei vielen Zahlwörter wird einfach te angehängt, z. B. Fünfte. Ab 20 wird ste angehängt,  

z. B. zweiundreißigste.  

 

 



 
11 

 

1. erste   6. sechste   11. elfte   16. sechzehnte 

2. zweite   7. siebte   12. zwölfte   17. siebzehnte 

3. dritte   8. achte   13. dreizehnte   18. achtzehnte 

4. vierte   9. neunte   14. vierzehnte   19. neunzehnte 

5. fünfte   10. zehnte   15. fünfzehnte   20. zwanzigste 

                      

30. dreißigste   60. sechzigste   90. neunzigste   10000. zehntausendste 

40. vierzigste   70. siebzigste   100. hundertste   100000. hunderttausendste 

50. fünfzigste   80. achtzigste   1000. tausendste   1000000. millionste 

 

2.1.1. Aufgabe 

Wie heißen die Zahlwörter? 

25   18  16  

      

13   6  4  

      

1   31  29  

      

26   19  17  

      

14   7  5  

      

2   32  30  

      

27   20  9  

      

15   8  28  

      

3   33  21  

 

Wie heißen die Ordnungszahlen? 

8.   35.   17.   

      

16.   6.   25.   

      

24.   14.   33.   

      

32.   22.   4.   

      

3.   30.   12.   

      

11.   1.   20.   
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2.2. Die Stellenwerttafel 

Unsere Zahlen werden mit Ziffern gebildet. Die Zahl 10 ist ganz wichtig für unser Rechnen. 

Wir haben 10 Finger und 10 Zehen. Daher rechnen wir im Zehnersystem, auch 

Dezimalsystem genannt. Am leichtesten stellt man sich dieses System mit speziellem 

Geld vor. Es gibt im Zehnersystem allerdings nur 1 Euromünzen, 10 Euroscheine, 100 

Euroscheine, 1000 Euroscheine usw. 

Das Geld nehmen wir aber nur zum Vorstellen. Wir sagen mathematisch zu den 1 

Euromünzen Einer, zu den 10 Euroscheinen Zehner, zu den 100 Euroscheinen Hunderter, 

zu den 1000 Euroscheinen Tausender usw.  

Es werden immer 10 Elemente zusammengefasst.  

10 Einer ergeben 1 Zehner. 

10 Zehner ergeben 1 Hunderter. 

10 Hunderter ergeben 1 Tausender. 

10 Tausender ergeben 1 Zehntausender. 

10 Zehntausender ergeben 1 Hunderttausender. 

10 Hunderttausender ergeben 1 Million usw.  

Schauen wir uns das mal genauer an. 

Für die Zahl 7 brauchen wir also von den 1 Euromünzen 7 Stück. Also 7 Einer. 

Für die Zahl 10 brauchen wir den 10 Euroschein 1 mal. Also 1 Zehner und 0 Einer 

Für die Zahl 13 brauchen wir den 10 Euroschein 1 mal und von den 1 Euromünzen 3 

Stück. Also 1 Zehner und 3 Einer. Man schreibt auch kurz 1Z 3E 

Noch leichter schreibt man das in die sogenannte Stellenwerttafel. 

Zahl Tausender Hunderter Zehner Einer  

 T H Z E  

7    7 7E 

10   1 0 1Z 0E 

13   1 3 1Z 3E 

24   2 4 2Z 4E 

100  1 0 0 1H 0Z 0E 

435  4 3 5 4H 3Z 5E 

1000 1 0 0 0 1T 0H 0Z 0E 

1234 1 2 3 4 1T 2H 3Z 4E 
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Man sieht, dass man die Zahlen einfach aus der Stellenwerttafel ablesen kann.  

Die Zahl 435 sind 4 Hunderter, 3 Zehner und 5 Einer bzw. 4 H 3 Z 5 E. Liest man hier nur 

die Zahlen steht wieder 435 da. 

 

Aufgabe 2.2.1. 

Schreibe die Zahlen in die Stellenwerttafel 

Zahl Tausender Hunderter Zehner Einer  

 T H Z E  

8      

20      

34      

55      

200      

734      

3000      

4254      

 

Aufgabe 2.2.2 

Wie heißen die Zahlen? 

3H + 2Z + 4E = 300 + 20 + 5 = 324 

2H + 5Z + 3E = ___ + ___ + ___ = ___ 

3H + 6Z + 7E = ___ + ___ + ___ = ___ 

5H + 0Z + 9E = ___ + ___ + ___ = ___ 

9H + 4Z + 0E = ___ + ___ + ___ = ___ 
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2.3. Große Zahlen im Zehnersystem 

Um große Zahlen leichter lesen zu können, schreibt man sie oft in Dreierblöcken.  

Jeder dieser Dreierblöcke hat einen eigenen Namen. 

Billionen Milliarden Millionen Tausender Einer 

… … B HMrd ZMrd Mrd HM ZM M HT ZT T H Z E 

               

Wenn man eine Zahl mit 1000 multipliziert erhält die Zahl einen neuen Namen. 

1000 Einer = 1 Tausend → 3 Nullen 

1000 Tausender = 1 Million → 6 Nullen 

1000 Millionen = 1 Milliarde → 9 Nullen 

1000 Milliarden = 1 Billion → 12 Nullen 

1000 Billionen = 1 Billiarde → 15 Nullen 

 

2.4. Die Hundertertafel 

In der Hundertertafel stehen die Zahlen von 1 bis 100. Jede Spalte und jede Zeile hat 10 

Felder. Die Zahlen werden jeweils von links nach rechts und von oben nach unten größer.  

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 

41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 

91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 
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Aufgabe 2.3.1. 

Wie heißen die fehlenden Zahlen? 

 

1 2 3 4 5 6 7  9 10 

11  13 14 15 16  18 19 20 

21 22  24 25 26 27  29 30 

31 32 33 34 35  37 38 39 40 

41 42 43 44  46 47 48 49 50 

51 52  54 55 56 57  59 60 

61 62 63  65 66 67 68 69 70 

71  73 74 75 76 77 78  80 

81  83 84 85  87 88 89 90 

91 92 93 94 95 96 97 98  100 
 

 

 

3. Plus und Minus 

In der Mathematik gibt es 4 Grundrechenarten 

• Plus   → Addition 

• Minus  → Subtraktion 

• Mal  → Multiplikation 

• Geteilt  → Division 

Je nach Rechenart bekommen die Zahlen eigene Namen: 

Addition: Summand + Summand = Summe 

                    3          +      5           =    8 

Subtraktion: Minuend – Subtrahend = Differenz 

                          10     –     7              =      3 

Multiplikation: Faktor • Faktor = Produkt 

                          3      •     2     =     6 

Division: Dividend : Divisor = Quotient 

                   8        :       4     =     2 
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3.3. Addition 

Wenn du 3 € hast und bekommst noch 2 € dazu, dann hast du 5 €. Du rechnest also  

  3       +      2      =      5 

Drei plus zwei ist gleich fünf 

Plus bedeutet also, dass etwas hinzukommt. Statt zu sagen „wir rechnen plus“ sagt man 

auch man addiert. Zu einer Plusaufgabe sagt man folglich auch Addition.  

 

Aufgabe 3.3.1. 

Schreibe die Rechenaufgabe dazu und rechne aus.

3 + 6 = 9       
           

            

           

__  + __ = __       
           

               

           

__  + __ = __       
           

                   

           

__  + __ = __       
           

               

           

__  + __ = __       
           

            

           

           

__ __ = __ 
           

              

           

__  + __ = __       
           

                 

           

__  + __ = __       
           

                   

 
__ 

  
+ 

 
__ 

 
= 

 
__       

           

               

           

__  + __ = __       
           

              

           
 

Aufgabe 3.1.2. 

Berechne  

2 + 6 =     2 + 8 =   

6 + 2 =   
 

6 + 4 =   

5 + 1 =   
 

2 + 3 =   

4 + 6 =   
 

6 + 3 =   

6 + 4 =   
 

6 + 3 =   

2 + 7 =   
 

1 + 8 =   

1 + 5 =   
 

5 + 1 =   
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Wenn wir größere Zahlen als 10 haben, dann rufen wir uns die Stellenwerttafel nochmal 

ins Gedächtnis. Bei der Aufgabe 11 + 3 werden eigentlich 1 Z 1 E + 3 E gerechnet. Die 

Zehner bleiben also unverändert und wir addieren nur die Einer.  

Also ergibt 11 + 3 = 1 Z 1 E + 3 E = 1 Z 4 E = 14 

Aufgabe 3.1.3. 

12 + 4 = 1 Z 2 E + 4 E = 1 Z __ E = ___ 

17 + 2 = 1 Z 7 E + 2 E = __ Z __ E = ___ 

23 + 5 = 2 Z 3 E + __ E = __ Z __ E = ___ 

34 + 4 = __ Z __ E + __ E = __ Z __ E = ___ 

42 + 7 = __ Z __ E + __ E = __ Z __ E = ___ 

61 + 8 = __ Z __ E + __ E = __ Z __ E = ___ 

72 + 7 = __ Z __ E + __ E = __ Z __ E = ___ 

93 + 6 = __ Z __ E + __ E = __ Z __ E = ___ 

 

Aufgabe 3.1.4. 

Berechne 

12 + 6 =     72 + 7 =   

16 + 2 =   
 

86 + 3 =   

15 + 1 =   
 

62 + 3 =   

14 + 5 =   
 

56 + 3 =   

16 + 3 =   
 

96 + 3 =   

22 + 7 =   
 

31 + 8 =   

31 + 5 =   
 

25 + 1 =   

22 + 5 =   
 

68 + 1 =   

55 + 4 =   
 

27 + 2 =   
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3.2. Subtraktion 

Es kann aber nicht nur zu einer Zahl etwas hinzukommen, es kann auch etwas abgezogen 

werden. Wenn du 8 Bonbons hast und isst 3, dann hast du nur noch 5 Bonbons. Du 

rechnest also  

8           –      3      =    5  

Acht minus drei ergibt fünf 

Minus bedeutet also, dass etwas weggenommen wird. Statt zu sagen „wir rechnen minus“ 

sagt man auch subtrahieren. Zu einer Minusaufgabe sagt man folglich auch Subtraktion.  

Bei der Addition hast du Finger hinzugefügt, bei der Subtraktion nehmen wir Finger weg. 

Man kann sich die Subtraktion aber auch auf dem Zahlenstrahl vorstellen. Wenn wir 7 – 4 

rechnen, dann starten bei der 7 und gehen 4 Schritte nach links und landen bei der 3. 

 

   

 

  - 4 

    0 
0 0 0 0 0 

0 1 2 3 4 5 6 7 
 

Versuche die folgenden Aufgaben, ohne Zuhilfenahme deiner Finger zu berechnen. 

 

Aufgabe 3.2.1. 

4 - 1 =     4 - 3 =   

10 - 7 =   
 

4 - 1 =   

5 - 3 =   
 

4 - 3 =   

8 - 6 =   
 

10 - 9 =   

5 - 2 =   
 

6 - 1 =   

2 - 1 =   
 

6 - 1 =   

10 - 3 =   
 

4 - 2 =   

4 - 2 =   
 

9 - 5 =   

2 - 1 =   
 

8 - 6 =   

5 - 3 =   
 

1 - 1 =   
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3.3. Aufgabe und Umkehraufgabe 

Zu jeder Aufgabe gibt es eine Umkehraufgabe. 

Aufgabe        → Umkehraufgabe 

4 + 3 = 7 → 7 – 3 = 4 

17 – 5 = 12   → 12 + 5 = 17 

 

Aufgabe 3.3.1. 

Notiere jeweils die Umkehraufgabe. 

5 + 5 = 10 → 10 – 5 = __   4 + 3 = 7 → __ – __ = __  

5 + 4 = 9 → 9 – __ = __   1 + 4 = 5 → __ – __ = __ 

8 – 3 = 5 → 5   + __ = __   8 – 4 = 4 → __ – __ = __ 

9 – 3 = 6 → __ + __ = __   5 – 3 = 2 → __ + __ = __ 

19 – 4 = 15 → __ + __ = __  25 – 2 = 23 → __ + __ = __ 

35 + 4 = 39 → __ – __ = __  52 + 6 = 58 → __ – __ = __ 

 

Gerade bei Platzhalteraufgaben muss man die Umkehraufgabe bilden, um den Wert des 

Platzhalters zu berechnen. 

Lautet die Aufgabe z. B. 5 + __ = 12. Dann lautet die zugehörige Umkehraufgabe  

12 – 5 = __ 

 

Aufgabe 3.3.2. 

Berechne den Platzhalter mithilfe der Umkehraufgabe 

Aufgabe Umkehraufgabe Aufgabe Umkehraufgabe 

____ + 5 = 9 9 –  ____ – 6 = 2  

4 + ____ = 6  ____ – 4 = 8  

____ + 4 = 9  ____ – 6 = 0  

0 + ____ = 2  ____ – 0 = 3  

____ + 4 = 8  ____ – 4 = 8  

3 + ____ = 8  ____ – 2 = 4  
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3.4.  Addition mit Zehnerübergang 

Nun wird es schwieriger. Wir addieren Zahlen, bei denen das Ergebnis größer als zehn 

wird. Das kann man anfangs am leichtesten machen, indem man wieder Kästchen anmalt 

und zusammenzählt.  

7 
      

+ 
  

5 
  

=  12 
        

                       
     

 
              

 
          

 

Aufgabe 3.4.1. 

Berechne die Aufgaben, indem du die Kästchen anmalst. 

8 + 3 =   
                 

          
 

          
            

          
 

          
 

          
 

          

                       
7 + 5 =   

                 
          

 
          

            
          

 
          

 
          

 
          

    
  

                  
8 + 8 =     

                 
          

 
          

            
          

 
          

 
          

 
          

                       
9 + 10 =     

                 
          

 
          

            
          

 
          

 
          

 
          

                       
6 + 6 =     

                 
          

 
          

            
          

 
          

 
          

 
          

 

Da man nicht immer Kästchen anmalen kann, müssen wir uns eine andere Strategie 

überlegen. Möchte man z.B. 4 + 9 rechnen, dann zerlegt man eine der Zahlen, so dass 

man erst auf die 10 kommt. Nun müssen wir uns überlegen wie viel man von der zerlegten 
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Zahl braucht, um in unserem Fall auf die 9 zu kommen. Diese einzelnen Zahlen werden 

dann addiert.   

    
          10 - 4 = 6 

      
4 + 9 = 4 + 6 + 3 = 10 + 3 = 13 

       9 - 6 = 3     
 

Rechnen wir mal schrittweise. 

4 + 9 = 4 + 6 + 3 = 10 + 3 = 13 
 

Das Ziel ist also so zu zerlegen, dass man auf die nächste Zehnerzahl (10, 20, 30, 40 

usw.) kommt.  

Machen wir zunächst hierzu eine kleine Übung. Überleg dir wie viel du zu der gegebenen 

Zahl addieren musst, um auf die Zehnerzahl zu kommen. 

 

Aufgabe 3.4.2. 

Ergänze so, dass immer die angegebene Zehnerzahl rauskommt.  

10   20   30 

4 6    11     29   

2     15     24   

5     19     26   

6     14     25   

  9     13     28 

  3     18     29 

  7     12     21 

  8     16     23 
 

 

 

 

 

 

 



 
22 

 

 

Nun rechnen wir mal, indem wir die Zahlen zerlegen und dann weiterrechnen. 

Aufgabe 3.4.4. 

Setze die richtigen Zahlen in die Kästchen ein.  

               10 - 9 = 1         

2)  9 + 3 = 9 + 1 + 2 = 10 + 2 = 12 

             3 - 1 = 2     

                 

                 

               10 - 4 = 6         

3)  4 + 8 = 4 + 6 + 2 = 10 + 2 = 12 

             8 - 6 = 2     

                 

                 

      10 - 5 = ____         

4)  5 + 6 = 5 + 5 + 1 = 10 + 1 = 11 

         6 - 5 =  ____   

                 

                 

      10 - 5 = ____         

5)  5 + 6 = 5 + 5 + 1 = 10 + 1 = 11 

           6 - 5 = ___     

                 

                 

      10 - 3 = ____         

5)  3 + 9 = 3 + 7 + 2 = 10 + 2 = 12 

         9 - 7 = ___    

                 

                 

      10 - ____ = ____         

5)  9 + 6 = 9 + 1 + 5 = 10 + 5 = 15 

         6 - 1 = ___    

                 

                 

      10 - ___ = ____         

6)  5 + 7 = 5 + 5 + 2 = 10 + 2 = 12 

         7 - 5 = ___    

                 

                 

      10 - ___ = ____         

7)  7 + 9 = 7 + 3 + 6 = 10 + 6 = 16 

         9 - 3 = ___    
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Aufgabe 3.4.5. 

Versuche nun die Zerlegung im Kopf hinzubekommen. 

5 + 7 = 5 + 5 + 2 = 10 + 2 =  

              
 

9 + 4 = 9 + 1 + 3 = 10 +   =  

              
 

14 + 9 = 14 + 6 +   =   +   =  

              
 

5 + 8 =   +   +   =   +   =  

              
 

17 + 8 =   +   +   =   +   =  

              
 

14 + 8 =   +   +   =   +   =  

              
 

3 + 9 =   +   +   =   +   =  

              
 

3 + 8 =   +   +   =   +   =  

              
 

4 + 9 =   +   +   =   +   =  

              
 

16 + 8 =   +   +   =   +   =  

               

24 + 8 =   +   +   =   +   =  

               

37 + 5 =   +   +   =   +   =  

               

68 + 4 =   +   +   =   +   =  

               

63 + 9 =   +   +   =   +   =  
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Aufgabe 3.4.6. 

Vertiefe nochmal deine Rechenfertigkeit. 

Beispiel: 

2 +  8 = 10 

 Man muss 8 einsetzen, weil 10 – 2 = 8  

2 +   = 10 
 

66 +   = 70 

           
72 +   = 80 

 
87 +   = 90 

           
38 +   = 40 

 
75 +   = 80 

           
27 +   = 30 

 
4 +   = 10 

           
46 +   = 50 

 
59 +   = 60 

           
4 +   = 10 

 
2 +   = 10 

 

Im nächsten Schritt solltest du die Zerlegung im Kopf hinbekommen. Dazu musst du dir 

die Zahlen im Kopf zerlegen und weiterrechnen. 

Probiere es in der nächsten Aufgabe aus. 

 

Aufgabe 3.4.7.  

9  + 12 =     7 + 9 =   

18  + 4 =   
 

3 + 8 =   

19  + 3 =   
 

19 + 3 =   

9  + 3 =   
 

5 + 19 =   

17  + 8 =   
 

14 + 8 =   

18  + 5 =   
 

16 + 7 =   

9  + 6 =   
 

17 + 7 =   

18  + 9 =   
 

28 + 5 =   

13  + 8 =   
 

37 + 5 =   

18  + 5 =   
 

56 + 7 =   
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3.5. Subtraktion mit Zehnerübergang 

 

Wir haben gesehen, dass die Zehnerzahlen beim Rechnen eine große Rolle spielen. Bei 

der Subtraktion dreht sich ebenfalls vieles um sie. Wollen wir z. B. 13 – 6 rechnen. So 

rechnen wir zuerst bis zur 10 und subtrahieren dann weiter.   

    

 

     13 - 3 = 10 

         

13 - 6 = 13 - 3 - 3 = 10 - 3 = 7 

          

 

 6 – 3 = 3 

 

       
13 –  6 = 13 – 3 – 3 = 10 – 3 = 7 

Das Ziel ist also so zu zerlegen, dass man bis zur Zehnerzahl subtrahiert und dann 

weiterrechnet.  

 

Aufgabe 3.5.1. 

13 - 9 = 13 - 3 - 6 = 10 - 6 =   

               

17 - 9 = 17 - 7 - 2 = 10 -   =   

               

11 - 9 = 11 - 1 -   =   -   =   

               

14 - 8 =   -   -   =   -   =   

               

18 - 9 =   -   -   =   -   =   

               

12 - 8 =   -   -   =   -   =   

               

18 - 9 =   -   -   =   -   =   

               

18 - 9 =   -   -   =   -   =   

               

13 - 5 =   -   -   =   -   =   

               

15 - 6 =   -   -   =   -   =   
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Im nächsten Schritt solltest du die Zerlegung im Kopf hinbekommen. Dann musst du dir 

die Zahlen im Kopf zerlegen und weiterrechnen. 

Probiere es in der nächsten Aufgabe aus. 

Aufgabe 3.5.2. 

12 - 5 =     6 - 4 =   

4 - 2 =   
 

10 - 2 =   

18 - 7 =   
 

23 - 3 =   

13 - 3 =   
 

17 - 6 =   

2 - 1 =   
 

17 - 2 =   

6 - 3 =   
 

24 - 5 =   

9 - 6 =   
 

15 - 6 =   

8 - 7 =   
 

17 - 3 =   

3 - 1 =   
 

5 - 2 =   

9 - 3 =   
 

13 - 6 =   

 

 

4. Schriftliche Addition und Subtraktion 

4.1. Halbschriftliche Addition 

Größere Zahlen kann man nicht mehr so leicht addieren. Hierzu müssen wir uns eine 

Strategie überlegen.  Schauen wir uns z. B. die Aufgabe 65 + 23 an. Hier müssen wir 

schrittweise vorgehen und rechnen 65 + 20 + 3⏞    
                 23

 =  85 +  3 =  88. Wir addieren zunächst 

2 Zehner hinzu und addieren dann die 3 Einer. Diese Strategie der Zerlegung funktioniert 

auch mit noch größeren Zahlen. Für z. B. 354 + 235 zerlegen wir den 2. Summanden und 

es ergibt sich die Aufgabe 354 + 200 +  35 ⏞      
235

=  554 + 30 +  5⏞    
35

 =  584 +  5 =  589 

Wir zerlegen also den zweiten Summanden immer in seine Bestandteile und addieren 

dann schrittweise.  

Wegen des Kommutativgesetzes, welches wir in Kapitel 11.3. kennen lernen spielt es 

sogar keine Rolle welchen Teil des zweiten Summanden wir zuerst addieren.  

 

 

 

 



 
27 

 

1342 +  5457  

= 1342 + 5000 +  400 +  50 +  7⏞                
5457

  

=  6342 +  400 +  50 +  7  

=  6742 +  50 +  7  

=  6792 +  7  

=  6799 

Ergibt das gleiche wie wenn wir gleich zerlegen, aber anders addieren. 

1342 +  5457 

=  1342 + 7 +  50 +  400 +  5000⏞                
5457

 

=  1349 +  50 +  400 +  5000 

=  1399 +  400 +  5000 

=  1799 +  5000 

=  6799 

Aufgabe 4.1.1. 

Berechne, indem du zerlegst. 

   64    

 

64  
       

1) 84 + 64 = 84 + 60 + 4 = 144 + 4 = 148 

                

   31    

 

   31 
       

2) 56 + 31 = 56 + 30 + 1 = 86 + 1 = 87 

   47             

3) 85 + 47 = 85 + 40 + 7 = 125 +   =   

   99             

4) 51 + 99 = 51 + 90 +   =   +   =   

   96             

5) 93 + 96 =   +   +   =   +   =   

   32             

6) 13 + 32 =   +   +   =   +   =   

   98             

7) 91 + 98 =   +   +   =   +   =   

   55             

8) 43 + 55 =   +   +   =   +   =   

   81             

9) 61 + 81 =   +   +   =   +   =   

   99             

10) 36 + 99 =   +   +   =   +   =   

   54             



 
28 

 

4.2. Halbschriftliche Subtraktion 

Genauso wie man sich das Rechnen bei der Addition durch Zerlegung erleichtert, kann 

man das auch bei der Subtraktion machen. Wir zerlegen auch hier den Minuenden immer 

in seine Bestandteile und subtrahieren dann schrittweise. Schauen wir uns das mal an 

einem Beispiel an. 78 –  53 =  78 – 50 –  3⏞    
53

 =  28 –  3 =  25. Ebenso wie bei der Addition 

spielt es auch hier keine Rolle, ob man zuerst die Zehner oder zuerst die Einer subtrahiert.  

89 – 63 = 89 – 60 – 3 = 29 – 3 = 26 

89 – 63 = 89 – 3 – 60 = 86 – 60 = 26 

Aufgabe 4.2.1. 

   31    

 

31  
       

1) 46 - 31 = 46 - 30 - 1 = 16 - 1 = 15 

                

   51    

 

19 
       

2) 37 - 19 = 37 - 10 - 9 = 27 - 9 = 18 

   59             

3) 49 - 18 = 49 - 10 - 8 = 39 -   =   

   41             

4) 49 - 14 = 49 - 10 -   =   -   =   

   87             

5) 49 - 16 =   -   -   =   -   =   

   96             

6) 50 - 24 =   -   -   =   -   =   

   53             

7) 49 - 32 =   -   -   =   -   =   

   30             

8) 40 - 15 =   -   -   =   -   =   

   89             

9) 49 - 11 =   -   -   =   -   =   

   73             

10) 50 - 11 =   -   -   =   -   =   

   49             

11) 45 - 27 =   -   -   =   -   =   

   55             

12) 39 - 13 =   -   -   =   -   =   
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4.3. Schriftliche Addition 

Möchte man mehrere oder große Zahlen addieren, so werden diese stellengerecht 

untereinander geschrieben. Die Einer in einer Spalte, die Zehner in einer Spalte usw.  

  H Z E 

  2 6 5 

+ 5 2 4 

  7 8 9 

Man rechnet dann:  

5E + 4E = 9E 

6Z + 2Z = 8Z 

2H + 5H = 7H 

Aufgabe 4.3.1. 

Berechne.  

  Z E     Z E     Z E     Z E 

  3 7     8 1     4 1     4 8 

+ 4 1   + 1 8   + 2 6   + 4 1 

  7 8     9 9     6 7     0 0 

 

  Z E     Z E     Z E     Z E 

  2 5     3 5     2 6     5 5 

+ 4 1   + 6 4   + 7 3   + 4 4 

  7 8     9 9     6 7     0 0 

 

  H Z E      H Z E      H Z E 

  1 5 8      7 7 7      4 7 2 

+ 1 1 1    + 2 1 2    + 5 2 5 

  2 6 9      9 8 9      9 9 7 

 

  H Z E      H Z E      H Z E 

  1 4 3      3 5 1      8 1 6 

+ 8 3 6    + 5 4 4    + 1 6 2 

  9 7 9      8 9 5      9 7 8 

 

  T H Z E     T H Z E     T H Z E 

  6 1 7 2     3 5 1 8     5 3 7 7 

+ 1 8 2 1   + 4 2 6 1   + 2 5 2 1 

    9 9 3                         
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Schwierig wird es, wenn man in der Stellenwerttafel jeweils mehr als 10 „Elemente“ hat. 

Wir erinnern uns, dass z. B. 14 Einer genau 1 Zehner und 4 Einer sind. 

Wenn wir 17 + 8 rechnen lautet das Ergebnis 25. Also 2 Z und 5 E. Rechnen wir das mal 

schriftlich. Ganz wichtig dabei ist, dass man jede Ziffer in ein Kästchen schreibt! 

 

 Z E 

 1 7 

+  8 

  15 → das sind 1 Z und 5 E. Daher schreiben wir 

bei den Einern 5 und bei den Zehnern 1 hin. 

 1  

 2 5 

 

Man bekommt hier noch einen Zehner dazu und rechnet letztendlich 1Z + 1Z = 2Z. 

Nun addieren wir zwei jeweils zweistellige Zahlen. Es ist wieder darauf zu achten, dass bei 

den Einern höchstens die Zahl 9 stehen darf. Wären es 10 Einer, dann würden wir ja  

1 Z 0 E schreiben. 

 

 Z E 

 3 7 

+ 1 6 

  13 → das sind 1 Z und 3 E. Daher schreiben wir 

bei den Einern 3 und bei den Zehnern 1 hin. 

 1  

 4 3 

 

In Kurzform rechnet man das so: 

 Z E 

 3 7 

+ 1 6 

 1  

 4 3 
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Für die Einer rechnet man: 7 + 6 = 13. Schreibe 3 bei den Einern und 1 bei den Zehnern. 

Für die Zehner rechnet man: 3 + 1 + 1 = 4. 

Die Zahl, die man neu hinzuschreibt, nennt man Übertrag, da diese Zahl in die nächste 

Spalte übertragen wird.  

Wenn du dir vorsagst was du rechnest ist es noch einfacher: 

„7 plus 6 = 13, schreibe 3 merke 1. 

3 plus 1 plus 1 = 4“ 

Genauso rechnet man auch mit dreistelligen Zahlen. 

 H Z E 

 2 4 5 

+ 3 8 9 

 1 1  

 6 3 4 

 

5 + 9 = 14, schreibe 4 merke 1 

4 + 8 + 1 = 13, schreibe 3, merke 1 

2 + 3 + 1 = 6 

Probiere es mal selbst 

Aufgabe 4.2.1. 
 

  Z E    Z E    Z E    Z E 

  6 7    3 6    5 5    7 1 

+ 7 3  + 5 0  + 5 3  + 6 6 

1 1        0  0 0 0  0 0 0 

                           

 

  Z E    Z E    Z E    Z E 

  4 8    8 6    5 1    4 0 

+ 9 8  + 6 1  + 5 6  + 3 1 

1 1    1   0  0 0 0  0 0 0 

                           

 

  Z E    Z E    Z E    Z E 

  4 8    2 8    7 0    7 7 
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+ 4 8  + 4 3  + 9 7  + 4 5 

+ 3 6  + 4 1  + 2 2  + 1 1 
                           

                           

 

  Z E    Z E    Z E    Z E 

  9 5    7 8    4 3    2 0 

+ 5 6  + 1 8  + 5 2  + 7 4 

+ 8 7  + 5 3  + 4 6  + 6 0 
                           

                           

 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  3 0 4    1 4 1    1 5 4 

+ 1 8 8  + 5 3 7  + 7 2 5 

+ 1 3 8  + 1 2 2  + 5 3 7 

                          

              
 

4.5. Schriftliche Subtraktion 

Zum schriftlichen Subtrahieren benötigen wir auch wieder die Stellenwerttafel. Genau wie 

beim schriftlichen Addieren werden auch hier jeweils nur die Einer, jeweils nur die Zehner, 

jeweils nur die Hunderter usw. verrechnet.  

Wir schreiben die Aufgabe 459 – 147 stellengerecht untereinander. 

  H Z E 

  4 5 9 

- 1 4 7 

  3 1 2 

Man rechnet dann: 

9E – 7E = 2E 

5Z – 4Z = 1Z 

4H – 1H = 3H 

 

Aufgabe 4.5.1. 

  Z E     Z E     Z E     Z E 

  7 9     8 7     6 9     5 6 

- 4 4   - 1 3   - 1 6   - 4 1 

  3 5     7 4     5 3     1 5 
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  Z E     Z E     Z E     Z E 

  8 7     5 5     5 6     8 6 

- 2 5   - 2 1   - 2 3   - 5 3 

  6 2     3 4     3 3     3 3 

 

  H Z E      H Z E      H Z E 

  5 9 6      5 5 7      6 8 7 

- 3 1 4    - 1 4 5    - 3 7 1 

  2 8 2      4 1 2      3 1 6 

                  

                   
  H Z E      H Z E      H Z E 

  9 9 5      6 8 5      5 7 5 

- 3 1 4    - 4 3 4    - 1 5 4 

  6 8 1      2 5 1      4 2 1 

 

 

 

 

  Z E     Z E     Z E     Z E 

  7 9     8 7     6 9     5 6 

- 4 4   - 1 3   - 1 6   - 4 1 

  3 5     7 4     5 3     1 5 

                  

                  

                  
  Z E     Z E     Z E     Z E 

  8 7     5 5     5 6     8 6 

- 2 5   - 2 1   - 2 3   - 5 3 

  6 2     3 4     3 3     3 3 

 

 
 

  H Z E      H Z E      H Z E 

  5 9 6      5 5 7      6 8 7 

- 3 1 4    - 1 4 5    - 3 7 1 

  2 8 2      4 1 2      3 1 6 

                  

                   
  H Z E      H Z E      H Z E 

  9 9 5      6 8 5      5 7 5 
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- 3 1 4    - 4 3 4    - 1 5 4 

  6 8 1      2 5 1      4 2 1 
 

Schwierig wird es, wenn man z. B. mehr Einer subtrahiert als man hat.  

 Z E 

 2 4 

–   8 

 1 4 – 8 geht nicht, daher rechnen wir 14 – 8 = 6. Da wir aus 4E 

einfach 14 = 1Z 4E gemacht haben, müssen wir den (geliehenen) 

Zehner wieder abziehen 

 1 6 

 

Am besten man überlegt sich bei der Subtraktion immer wie viel es bis zum Subtrahenden 

sind. Ist der Minuend kleiner als der Subtrahend, dann zählt man einfach 10 hinzu und 

subtrahiert. Den „geliehenen“ Zehner muss man in den Übertrag schreiben und zieht ihn 

dann wieder ab.  

In Kurzform rechnet man dann folgendermaßen: 

 Z E 

 3 3 

–   9 

 1  

 2 4 

 

Genauso rechnet man auch mit dreistelligen Zahlen 

 H Z E 

 4 2 5 

–  2 4 8 
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 1 1  

 1 7 7 

Wenn du dir auch hier vorsagst wie du rechnest wird es leichter. 

„5 minus 8 geht nicht. Also rechne ich wie viel es von der 8 bis zur 15 sind. 

15 – 8 = 7. Ich schreibe dann 7 und merke die 1.  

Bei den Zehner muss ich den gemerkten bzw. geliehenen Zehner wieder abziehen. 

2 minus 5 geht nicht. Also rechne ich wie viel es von der 5 bis zur 12 sind.  

12 – 4 – 1 = 7. Ich schreibe dann 7 und merke die 1. 

Bei den Hundertern muss ich den gemerkten bzw. geliehenen Hunderter wieder abziehen. 

4 minus 2 minus 1 gleich 1. 

 

Probiere es mal selbst. 

Aufgabe 4.3.1. 

  Z E    Z E    Z E    Z E 

  3 2    6 1    7 4    9 3 

- 2 3  - 5 3  - 4 7  - 5 8 

                           

                           

 

  Z E    Z E    Z E    Z E 

  8 7    8 6    8 4    8 6 

- 2 9  - 4 7  - 2 8  - 5 9 

                           

                           

 

 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  8 4 3    7 5 5    9 0 4 

- 3 5 5  - 4 8 0  - 1 5 5 
           1        1     

  5 1 7    2 7 7    7 5 4 

 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  8 5 3    7 7 6    8 3 4 

- 4 9 5  - 4 8 7  - 1 7 6 
                          

  4 1 5    3 0 2    7 0 7 
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Schwierig wird es, wenn drei oder mehr Zahlen subtrahiert werden sollen. Schauen wir 

uns hierzu ein Beispiel an. Du bekommst von deiner Mutter 20 € zum Einkaufen. Du kaufst 

Schokolade für 2 €, Bananen für 1 € und Getränke für 5 €. Wie berechnest du wie viel 

Geld du wieder zurückbringst? Du addierst alle Beträge, die du ausgegeben hast und 

ziehst diesen Wert von den 20 € ab. Genauso subtrahieren wir auch mehr als zwei Zahlen. 

Es werden alle Zahlen, außer der ersten bzw. größten addiert und von dieser größten Zahl 

subtrahiert. 

Aus der Aufgabe 30 – 5 – 8 – 12 wird somit 30 – (5 + 8 + 12) = 30 – 25 = 5 

Was hat die Klammer hier zu bedeuten? Ganz einfach. Das was in der Klammer steht wird 

zuerst gerechnet. Das schauen wir uns in Kapitel 11.x.y. nochmal genauer an.  

Versuche nun so wie eben die folgenden Aufgaben zu lösen. 

 

4.3.2. Aufgabe 

40 – 4 – 11 – 5 = 40 – (4 + 11 + 5) = 40 – ___ = ___ 

46 – 14 – 4 – 9 = 46 – (___ + ___ + ___) = __ – ___ = ___ 

55 – 14 – 3 – 15 = __ – (___ + ___ + ___) = __ – ___ = ___ 

100 – 10 – 30 – 20 = ___ – (___ + ___ + ___) = ___ – ___ = ___ 

120 – 12 – 33 – 20 = ___ – (___ + ___ + ___) = ___ – ___ = ___ 

234 – 110 – 35 – 26 = ___ – (___ + ___ + ___) = ___ – ___ = ___ 

534 – 234 – 135 – 86 = ___ – (___ + ___ + ___) = ___ – ___ = ___ 

 

 

 

Das Ganze geht natürlich auch schriftlich. Probieren wir es aus. 

  9 4 0  

- 4 6 

 

6 
 

6 + 1 = 7 

- 1 1 1 
  1 1    

  3 6 

 

3 
 

10 - 7 = 3 
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4.3.3. Aufgabe 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  7 8 5    9 7 9    7 8 1 

- 1 3 1  - 3 6 0  - 1 6 5 

- 3 8 2  - 4 9 8  - 2 4 9 

                          

                          

 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  9 5 3    9 9 8    8 0 7 

- 2 4 4  - 2 7 5  - 3 7 3 

- 2 8 4  - 4 1 3  - 2 1 5 

                          

                          

 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  6 7 9    8 9 9    7 8 1 

- 2 3 5  - 3 6 5  - 3 2 5 

- 3 4 2  - 4 2 8  - 2 1 0 

                          

                          

 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  9 7 6    6 7 9    7 5 1 

- 3 3 4  - 1 4 2  - 3 2 5 

- 3 8 2  - 2 5 8  - 2 4 2 

                          

                          

 

 

 

5. Multiplikation 

Du hast in deinem Geldbeutel genau diese Münzen 

Wie viel Geld ist das insgesamt? 

 

Du rechnest 2 + 2 + 2 + 2 + 2 = 10. 

Wie viele 2 Euromünzen hast du? Fünf Stück, also hast du 5 mal 2 Euro. Die Rechnung  
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2 + 2 + 2 + 2 + 2 können wir daher auch kurz in der Form 5 • 2 schreiben. Und was ergibt 

5 • 2? Berechne es, indem du die 2 fünfmal hintereinanderschreibst und dann addierst.  

5 • 2 = 2 + 2 + 2 + 2 + 2 = 10. 

Das Malnehmen, mathematisch sagen wir die Multiplikation, ist die Kurzschreibweise der 

Addition.  

Stell dir vor du müsstest folgendes Schreiben:  

3 + 3 + 3 + 3 + 3 + 3 + 3 + 3 + 3 + 3 + 3 + 3 + 3 + 3 + 3  

Das geht auch viel kürzer:  

15 • 3.  

Das Ergebnis ist das gleiche wie bei der Addition, nämlich 45.  

Statt nun bei 5 • 6 sich immer aufzuschreiben 6 + 6 + 6 + 6 + 6 lernst du am besten das 

kleine Einmaleins auswendig. 

  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 

3 3 6 9 12 15 18 21 24 27 30 

4 4 8 12 16 20 24 28 32 36 40 

5 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 

6 6 12 18 24 30 36 42 48 54 60 

7 7 14 21 28 35 42 49 56 63 70 

8 8 16 24 32 40 48 56 64 72 80 

9 9 18 27 36 45 54 63 72 81 90 

10 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
 

 

 

 

Machen wir ein paar Übungen dazu. 

5.0.1. Aufgabe 

 

8 ∙ 1 =     6 ∙ 2 =   

4 ∙ 1 =    1 ∙ 3 =   

1 ∙ 9 =    7 ∙ 2 =   

1 ∙ 7 =    5 ∙ 3 =   

2 ∙ 1 =    3 ∙ 3 =   
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8 ∙ 1 =    2 ∙ 7 =   

7 ∙ 3 =    8 ∙ 2 =   

7 ∙ 1 =    1 ∙ 6 =   

8 ∙ 2 =    6 ∙ 3 =   

4 ∙ 2 =    2 ∙ 7 =   

 

5.1. Multiplikation mit Zehnerzahlen 

Zahlen, die ab der zweiten Stelle eine 0 haben, nennt man Zehnerzahlen. Zehnerzahlen 

sind also z. B. 20, 300, 4000, 50000 usw. 

Schauen wir uns mal ein Beispiel an. 

2 •     10 =     20 

2 •   100 =   200 

2 • 1000 = 2000 

Man erkennt hier ganz gut die Regel:  

Bei der Multiplikation mit einer Zehnerzahl werden so viele Nullen angehängt wie die 

Zehnerzahl Nullen hat. 

Aufgabe 5.1.1. 

4 • 10 =   7 • 100 =    9 • 100 =  13 • 10 = 

43 • 100 =    57 • 100 =    67 • 1000 =  89 • 1000 = 

 

Auf diese Art kann man auch Aufgaben der Art 2 • 20 rechnen. Dies kann man ganz leicht 

rechnen, wenn man geschickt zerlegt.  

2 • 20 kann man zerlegen in 2 • 2 • 10. Man rechnet zuerst 2 • 2 und multipliziert dieses 

Ergebnis mit 10 → 2 • 2 • 10 = 4 • 10 = 40. 

Genauso macht man es auch bei noch größeren Zahlen. 

40 • 3000 = 40 • 3 • 1000 = 120 • 1000 = 120000. An die 120 werden hier einfach 3 Nullen 

angehängt. 

 

Aufgabe 5.2.2. 
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3 • 30 = 3 • 3 • ___ = 9 • ____ =  

9 • 200 = ___ • ____ • ____ = ____ • ____ = _______   

6 • 300 = ___ • ____ • ____ = ____ • ____ = _______ 

9 • 4000 = ___ • ____ • ____ = ____ • ____ = _______ 

11 • 5000 = ___ • ____ • ____ = ____ • ____ = _______ 

20 • 12000 = ___ • ____ • ____ = ____ • ____ = _______ 

 

 

6. Division 

Du hast 10 Bonbons und möchtest diese unter 5 Kindern so aufteilen, dass jeder gleich 

viel erhält. Wie gehst du vor? Du bildest 5 gleich große Häufchen. Auf jedem liegen dann 2 

Bonbons.  

In einer Rechnung würde das so aussehen:  

10         :               5      =      2 

zehn geteilt durch 5 gleich zwei 

Angenommen du würdest du Bonbons aller Kinder wieder einsammeln. Dann bekämst du 

5 • 2 Bonbons zurück, also wieder die 10 vom Anfang.  

Der mathematische Fachbegriff für teilen lautet dividieren. Die Zahlen bekommen auch 

eigene Namen. Du kannst dir also merken:  

    30       :     5      =     6 

Dividend : Divisor = Quotient 

Du siehst im Beispiel von eben, dass die Division die Umkehrung der Multiplikation ist. 

Wenn 4
∙ 5
→ 20 , dann ist 20 

: 5
→  4 oder 4

:5⃖   

•5
→20 

Um also Divisionsaufgaben zu lösen ist es wichtig das kleine Einmaleins gut zu können! 

Aufgabe 6.0.1. 

1) 16 : 8 =  2  weil  8 • 22 = 16 

              

2) 14 : 7 =    weil  7 • 2 = 14 

              

3) 7 : 7 =    weil  7 • 1 = 7 
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4) 45 : 9 =    weil  9 • 5 = 45 

              

5) 7 : 7 =    weil  7 • 1 = 7 

              

6) 40 : 8 =    weil  8 • 5 = 40 

              

7) 40 : 8 =    weil  8 • 5 = 40 

              

8) 36 : 9 =    weil  9 • 4 = 36 

              

9) 24 : 3 =    weil  3 • 8 = 24 

              

10) 40 : 5 =    weil  5 • 8 = 40 

              

11) 12 : 4 =    weil  4 • 3 = 12 

              

12) 70 : 10 =    weil  10 • 7 = 70 

              

13) 63 : 9 =    weil  9 • 7 = 63 

              

14) 14 : 7 =    weil  7 • 2 = 14 

              

15) 90 : 9 =    weil  9 • 10 = 90 

              

16) 40 : 10 =    weil  10 • 4 = 40 

              

17) 36 : 6 =    weil  6 • 6 = 36 

              

18) 80 : 10 =    weil  10 • 8 = 80 

              

19) 18 : 2 =    weil  2 • 9 = 18 

              

20) 45 : 9 =    weil  9 • 5 = 45 

              

21) 63 : 7 =    weil  7 • 9 = 63 

 

 

 

Aufgabe 6.0.2. 

24 : 4 = 6   64 : 8 = 8 

6 : 1 = 6  20 : 5 = 4 

12 : 2 = 6  70 : 10 = 7 

54 : 6 = 9  70 : 10 = 7 

24 : 4 = 6  16 : 8 = 2 
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12 : 6 = 2  45 : 9 = 5 

10 : 1 = 10  16 : 4 = 4 

42 : 6 = 7  21 : 3 = 7 

24 : 8 = 3  50 : 5 = 10 

15 : 5 = 3  35 : 7 = 5 

 

6.1. Division mit Zehnerzahlen 

Genau wie bei der Multiplikation werden bei der Division die Nullen erst mal außer Acht 

gelassen. Hier ist allerdings zu beachten, dass wir für jede Null im Divisor auch eine Null 

im Dividenden streichen und dann rechnen. 

Aus 4000 : 100 wird dann 4000 : 100 = 40 

Aus 54000 : 10 wird dann 54000 : 10 = 5400 

Aus 1500000 : 5000 wird dann 1500000 : 5000.  

Wenn man hier die übrig gebliebenen Nullen in Gedanken wegfallen lässt rechnet man nur 

noch 15 : 5 = 3. Nun setzt man so viele Nullen wieder an wie man in Gedanken hat 

wegfallen lassen 00 und erhält das Ergebnis 300.  

Aufgabe 6.1.1. 

25000000 : 5000 = ____________ 

    

250000 : 50 = ____________ 

    

320000 : 40 = ____________ 

    

15000000 : 5000 = ____________ 

    

600000 : 300 = ____________ 
 

360000 : 40 =   

     

800000 : 400 =   

     

600000 : 300 =   

     

8000000 : 2000 =   

     

4200000 : 700 =   
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6.2. Division mit Rest 

Möchtest du 10 Bonbons auf 3 Leute gleichmäßig aufteilen. Dann bekommt jeder 3 

Bonbons und 1 bleibt übrig. Ähnlich verhält es sich, wenn man 25 : 7 rechnet. Die 7 passt 

3 mal in 25 rein und es bleibt ein Rest von 4. Wir schreiben hierfür 25 : 7 = 3 Rest 4. 

Üblich ist auch die Kurzschreibweise 25 : 7 = 3 R 4. 

Beachte: Der Rest ist nie größer als der Divisor! 

Aufgabe 6.2.1 

13 : 2 = 6 R 1  15 : 6 = 7 R ___  21 : 4 = _______ 

34 : 9 = _______  43 : 8 = _______  57 : 9 = _______ 

65 : 7 = _______  84 : 9 = _______  94 : 10 = ______   

 

7. Halbschriftliche Multiplikation und Division 

7.1. Halbschriftliche Multiplikation 

Um eine Aufgabe wie 12 • 3 zu lösen müssen wir ein wenig „zaubern“. Wir zerlegen hierzu 

die 12 in 10 + 2. Aus der Aufgabe 12 • 3 werden also die zwei Aufgaben 10 • 3 und 2 • 3.  

Und was machen wir mit den jeweiligen Ergebnissen? Da wir die 12 zerlegt haben in  

10 + 2 werden nun auch die Teilergebnisse addiert. 

   12 • 3  

= 10 • 3 + 2 • 3 

= 30       + 6 

= 36 

Wir machen also durch Zerlegung aus der schweren Aufgabe mehrere leichte und 

addieren dann die Teilergebnisse. 

23 • 4  

20 • 4 = 80 

3 • 4 =  6 

23 • 4 = 86 

 

Aufgabe 7.1.1. 
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13 • 5   24 • 6  

10 • 5 =   20 •  =  

3 • 5 =   4 •  =  

13 • 5 =   24 •  =  

 

42 • 3   57 • 4  

 =    =  

 =    =  

 =    =  

 

62 • 8   97 • 7  

 =    =  

 =    =  

 =    =  

 

82 • 8   57 • 9  

 =    =  

 =    =  

 =    =  

 

6.5. 7.2. Halbschriftliche Division 

Auch bei der Division von größeren Zahlen können wir zerlegen, um uns die Rechnung zu 

vereinfachen. 

65 : 5 kann man zerlegen in 50 : 5 und 15 : 5. Die Teilergebnisse werden auch hier wieder 

addiert.  

65 : 5 

= 50 : 5 + 15 : 5  | 50 + 15 = 65. 50 und 15 sind jeweils durch 5 teilbar 

= 10      +    3 

= 13  
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Auf diese Art kann man auch schwerere Aufgaben ganz leicht lösen. 

222 : 3 

= 210 : 3 + 12 : 3 | 210 + 12 = 222. 210 und 12 sind jeweils durch 3 teilbar 

= 70        +    4 

= 74 

Ein andere Schreibweise zeigt folgendes Beispiel. Nach dieser Schreibweise rechnen wir 

dann auch weiter. 

 

176 : 4 = 

160 : 4 = 40 

  16 : 4 =    4 

176 : 4 = 44 

 

In beiden Beispielen sieht man, dass man sich eine Zahl sucht, die kleiner als der 

Dividend ist und von der man weiss, dass sie durch den Divisor teilbar ist.  

Aufgabe 7.2.1. 

332 : 4 =  270 : 6 =  294 : 7 = 

320 : 4 =   240 : 6 =   280 :   =  

  12 : 4 =     30 : 6 =      14 :   =  

332 : 4 =         

 

390 : 6 =  297 : 9 =  208 : 8 = 

        

        

        

 

584 : 8 =  114 : 3 =  282 : 6 = 
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185 : 5 =  644 : 7 =  152 : 4 = 

        

        

        

 

 

6.6. 7.3. Halbschriftliche Division mit Rest 

Du hast bereits gelernt, dass es Zahlen gibt, die sich nicht durch andere ohne Rest 

dividieren lassen. Wir wollen nun halbschriftlich mit Rest dividieren.  

187 : 5 = 

150 : 5 = 30 

  37 : 5 =    5 R 2 

187 : 5 = 35 R 2 

 

Aufgabe 7.3.1. 

309 : 6 =  292 : 9 =  163 : 8 = 

300 : 6 = 50  270 : 9 =     

     9 : 6 =   1 R 3    22 : 9 =    2 R 4    

309 : 6 = 51 R 3       

 

160 : 3 =  211 : 4 =  503 : 8 = 
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263 : 5 =  151 : 2 =  455 : 6 = 

        

        

        

 

322 : 9 =  191 : 4 =  601 : 7 = 

        

        

        

 

 

8. Schriftliche Multiplikation und Division 

8.1. Schriftliche Multiplikation 

Möchte man mehrstellige Zahlen miteinander multiplizieren muss man dies schriftlich tun. 

Man multipliziert den ersten Faktor jeweils mit dem Einer, Zehner, Hunderter usw. des 

zweiten Faktors und addiert wieder die Teilergebnisse.  

4 7  1 2 = 5 6 4  
   4 7             

    0 9 4           
  0 1               

   5 6 4           
Hierbei ist es wichtig, dass man stellengerecht untereinanderschreibt. Wenn man mit den 

Einern multipliziert beginnt man das Ergebnis unter die Einer zu schreiben usw. 

3 3  2 7 = 8 9 1  
   6 6             

    2 3 1           
  0 0               

   8 9 1           
  

Aufgabe 8.1.1. 
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1. # 4 6  1 4 =   6 4 4 

       4 6             

        1 8 4           
      0 1               

       6 4 4           

      0 5 14   644         

      0 6               

          96         

2. # 7 9  9 6 =   5 8 4 

      7 1 1             

        4 7 4           
                        

      0 5 8 4           

      7 5 8   7584         

      7 5               

          64         

3. # 5 7  6 4 = 3 6 4 8 

      3 4 2             

        2 2 8           
                        

      3 6 4 8           

      3 6 4   3648         

      3 6               

          54         

4. # 9 1  5 4 = 4 9 1 4 

      4 5 5             

        3 6 4           
                        

      4 9 1 4           

      4 8 11   4914         

      4 8               

          66         

5. # 9 1  6 6 = 6 0 0 6 

      5 4 6             

        5 4 6           
                        

      6 0 0 6           

      5 9 10   6006         

      5 9               

          72         

6. # 9 1  7 2 = 6 5 5 2 

      6 3 7             

        1 8 2           
                       

      6 5 5 2           
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Dreistellig!!!! 

 
8.2. Schriftliche Division 

Wenn der Divisor zwei- oder mehrstellig ist kommen wir mit dem halbschriftlichen 

Dividieren nicht mehr weiter.  

Schauen wir uns zum Anfang ein leichtes Beispiel an. 

  5 4 : 6 = 9 

- 5 4 9 • 6 = 54  

    0         
 

Wir rechnen: 54 : 6 = 9. Das Teilergebnis 9 wird mit dem Divisor multipliziert und von der 

54 subtrahiert. Am Schluss muss 0 rauskommen.  

Aufgabe 

  1 2 : 3 = 4       4 5 : 9 = 5 

- 1 2             -           

                              
 

  2 0 : 5 =        3 2 : 4 =  

-               -           

                            
 

  1 6 : 4 =        5 6 : 7 =  

-               -           

                            

 

Schwieriger wird es, wenn der Dividend dreistellig ist. Das Vorgehen bleibt jedoch das 

gleiche.  

 

 1 9 6 : 7 = 2 8 

- 1 4   2 • 7 = 14  

    5 6           

  - 5 6 8 • 7 = 56  

      0           
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Wir rechnen 19 : 7 = 2. Dann rechnen wir 2 • 7 und ziehen das Ergebnis von 19 ab. Dann 

zieht man die 6 hinter die 5 und rechnet 56 : 7 = 8. Nun wird wieder 8 • 7 gerechnet und 

von 56 subtrahiert. Wenn am Schluss Null rauskommt haben wir richtig gerechnet. 

Aufgabe 8.2.1. 

 

 2 7 3 : 7 = 3 9       1 9 8 : 6 = 3 3 

- 2 1                 - 1 8             

    6 3                   1 8           

  - 6 3                 -             

      0                                
 

 1 6 1 : 7 = 2        2 1 0 : 6 =   

- 1 4                 - 1 8             

                                    

  -                   -             

                                    
 

 2 3 1 : 7 =         1 8 5 : 5 =   

-                  -              

                                  

  -                   -             

                                     

 

 1 5 6 : 4 =         1 7 5 : 5 =   

-                  -              

                                  

  -                   -             

                                    

 

9. Vielfache und Teiler 

9.1. Vielfache 

Unter den Vielfachen einer Zahl versteht man alle Zahlen der Einmaleinsreihe dieser Zahl. 

Die Vielfachen von 7 sind: 7, 14, 21, 28, 35, 42, 49, 56, 63, 70, 77, usw. 

Die mathematische Schreibweise hierfür lautet V7 = {7, 14, 21, 28, 35, 42, 49, 56, … } 

 

Aufgabe 9.1.1. 

Notiere jeweils die ersten 10 Vielfachen. 
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1. V4 = {…………………………………………………………………………………….} 

2. V6 = {…………………………………………………………………………………….} 

3. V8 = {…………………………………………………………………………………….} 

4. V9 = {…………………………………………………………………………………….} 

5. V12 = {…………………………………………………………………………………….} 

6. V15 = {…………………………………………………………………………………….} 

 

9.2. Teiler 

Man kann jede Zahl durch ihre Teiler ohne Rest teilen. Die Teiler von z. B. 10 sind:  

1, 2, 5, 10. Mathematisch schreibt man das so: T10 = {1, 2, 5, 10} 

 

Aufgabe 9.2.1. 

Notiere jeweils die Teiler der Zahlen. 

1. T18 = { ………………………………………………} 

2. T24 = { ………………………………………………} 

3. T30 = { ………………………………………………} 

4. T42 = { ………………………………………………} 

5. T68 = { ………………………………………………} 

6. T100 = { ………………………………………………} 

 

9.3. Teilbarkeitsregeln 

Mithilfe der Teilbarkeitsregeln kann man ganz leicht überprüfen, ob eine Zahl durch eine 

andere ohne Rest teilbar ist. 

Eine Zahl ist durch 2 teilbar, wenn sie gerade ist, also ihre letzte Ziffer eine 2,4,6,8 oder 0 

ist. 

Eine Zahl ist durch 3 teilbar, wenn ihre Quersumme, also die Summe all ihrer Ziffern durch 

3 teilbar ist. 

Eine Zahl ist durch 4 teilbar, wenn ihre letzten 2 Stellen durch 4 teilbar sind. 

Eine Zahl ist durch 5 teilbar, wenn ihre letzte Stelle eine 5 oder eine 0 ist. 

Eine Zahl ist durch 6 teilbar, wenn sie durch 2 und durch 3 teilbar ist, also wenn sie gerade 

ist und ihre Quersumme durch 3 teilbar ist. 

Eine Zahl ist durch 8 teilbar, wenn ihre letzten 3 Stellen durch 8 teilbar sind. 

Eine Zahl ist durch 9 teilbar, wenn ihre Quersumme durch 9 teilbar ist. 
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Eine Zahl ist durch 10 teilbar, wenn ihre letzte Stelle eine 0 ist. 

 

Aufgabe 9.3.1. 

 

1)  Ist 295 durch 4 teilbar? 

  

2)  Ist 73 durch 3 teilbar? 

  

3)  Ist 444 durch 8 teilbar? 

  

4)  Ist 57 durch 5 teilbar? 

  

5)  Ist 619 durch 5 teilbar? 

  

6)  Ist 586 durch 2 teilbar? 

  

7)  Ist 565 durch 9 teilbar? 

  

8)  Ist 65 durch 6 teilbar? 

  

9)  Ist 259 durch 3 teilbar? 

  

10)  Ist 736 durch 5 teilbar? 
 

 

 

 

10.  Runden 

Manchmal ist es gar nicht so wichtig eine genaue Zahl bzw. ein genaues Ergebnis zu 

haben. In diesen Fällen werden die Zahlen gerundet. Aus z. B. 19,98 € macht man 20 €. 

Für das Runden gibt es feste Regeln, diese lauten: 

Bei 0, 1, 2, 3, 4 wird abgerundet.  233 ≈ 230 

Bei 5, 6, 7, 8, 9 wird aufgerundet. 688 ≈ 690  

Das Zeichen ≈ bedeutet, dass die Zahl gerundet wird.  

Beim Runden gibt man an wie genau man das gerundete Ergebnis gerne hätte. Man kann 

z. B. 754 auf Zehner oder Hunderter runden. 

Gerundet auf Zehner: 754 ≈ 750 

Gerundet auf Hunderter: 754 ≈ 800 
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Man schaut sich immer die Zahl an, die direkt rechts neben der Rundungsstelle steht. 

Steht rechts neben der Rundungsstelle eine 0, 1, 2, 3 oder 4 bleibt die Rundungsstelle 

unverändert. Man sagt es wird abgerundet. 

Steht rechts neben der Rundungsstelle eine 5, 6, 7, 8 oder 9 wird die Rundungsstelle um 1 

erhöht. Man sagt es wird aufgerundet.  

Möchte man auf Zehner runden, dann schaut man sich die Einer an. 

Möchte man auf Hunderter runden, dann schaut man sich die Zehner an. 

Möchte man auf Tausender runden, dann schaut man sich die Hunderter an. 

Möchte man auf Zehntausender runden, dann schaut man sich die Tausender an. 

Runde 12945 auf Zehner: 12945 ≈ 12950 

Runde 12945 auf Hunderter: 12945 ≈ 12900 

Runde 12945 auf Tausender: 12945 ≈ 13000 

Runde 12945 auf Zehntausender: 12945 ≈ 10000 

 

 

Aufgabe 10.0.1 

Runde jeweils auf Zehner: 565; 897; 953; 1562 

Runde jeweils auf Hunderter: 256; 439; 986; 1876 

Runde jeweils auf Tausender: 2878; 8672; 9489; 12897 

Runde jeweils auf Zehntausender: 15536; 24786; 88637; 134897 

 

Aufgabe 10.0.2. 

Runde zum Nachbarhunderter. Welcher ist näher? Kreuze an. 

⃝   ← 606 →   ⃝ 

⃝   ← 470 →   ⃝ 

⃝   ← 542 →   ⃝ 
 

 

10.1. Überschlag 

Man sollte bei jeder Rechnung überprüfen, ob das Ergebnis auch stimmt. Gerade bei 

großen Zahlen lässt sich das nicht so leicht bewerkstelligen. Man verändert dann die 

Zahlen so, dass das Ergebnis leicht im Kopf berechnet werden kann. Möchte man die 

Aufgabe 436 + 626 + 878 im Kopf überprüfen, dann rundet man die Zahlen jeweils auf 
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Hunderter. Im Kopf rechnet man dann 400 + 600 + 900 = 1900. Das genaue Ergebnis 

lautet 1940. Das gerundete Ergebnis weicht immer vom genauen Ergebnis ab, man kann 

aber abschätzen, ob das berechnete Ergebnis stimmt, wenn es in der „Nähe“ des 

gerundeten Ergebnisses ist.  

 

 

11. Rechnen mit Dezimalzahlen 

In Geschäften hast du sicher schon Zahlen gesehen, in denen ein Komma vorkommt. Man 

kann auch diese Kommazahlen verrechnen.  

11.1. Addition und Subtraktion von Dezimalzahlen 

Bei der Addition und Subtraktion ist es wichtig, dass man das Komma jeweils 

untereinander schreibt. Dann wird stellenweise addiert bzw. subtrahiert. 

 

 7 1 , 3 9 

+  1 , 6 7 

+  4 , 8 2 

     1   1   

 7 7 , 8 8 

  

Aufgabe 11.1.1. 

a)   7 1 , 3 9  b)   6 0 , 4 2 

 +   1 , 6 7   +   4 , 6 7 

 +   4 , 8 2   +   2 , 7 0 

                           

                           
               
c)   3 1 , 1 2  d)   3 2 , 9 5 

 +   1 , 2 4   +   9 , 1 1 

 +   1 , 6 8   +   3 , 5 3 

                           

                           
               
e)   6 4 , 8 8  f)   7 4 , 3 1 

 + 2 9 , 3 4   + 3 9 , 0 8 

 + 5 8 , 8 3   + 7 9 , 6 6 

                           

                           
               
g)   1 6 , 9 6  h)   5 2 , 5 3 

 + 4 3 , 8 1   + 7 8 , 3 7 

 + 5 1 , 4 3   + 5 5 , 7 7 

 4 5 , 6 9 

-  3 , 8 7 

-  4 , 3 8 

  1 1   1   

 3 7 , 4 4 
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i)   4 5 , 6 9  j)   7 9 , 3 5 

 -   3 , 8 7   -   9 , 5 5 

 -   4 , 3 8   -   6 , 3 3 

                           

                           
               
k)   8 1 , 7 2  l)   7 7 , 6 0 

 -   7 , 2 5   -   6 , 3 8 

 -   3 , 2 4   -   6 , 4 2 

                           

                           
               
m) 6 4 8 , 3 2  n) 4 8 6 , 1 4 

 - 3 1 , 1 8   - 6 7 , 3 2 

 - 4 6 , 5 7   - 1 8 , 2 8 

                           

                           
               
o) 5 5 4 , 2 1  p) 6 7 3 , 1 3 

 - 3 2 , 9 6   - 6 9 , 8 6 

 - 1 5 , 3 2   - 5 6 , 3 6 

                           

                           

 

11.2. Multiplikation von Dezimalzahlen 

Bei der Multiplikation von Dezimalzahlen lässt man das Komma außer Acht und 

multipliziert wie gewohnt. Dann zählt man die Nachkommastellen der Faktoren und gibt 

dem Ergebnis genauso viele Nachkommastellen wie man bei den Faktoren gezählt hat. 

2, 4 2 · 6, 2 

  1 4 5 2  
      4 8 4 

 1 5, 0 0 4 

 

Der erste Faktor 2,42 hat zwei, der zweite Faktor 6,2 hat eine Nachkommastelle. Also 

haben die Faktoren insgesamt 3 Nachkommastellen. Folglich muss das Ergebnis ebenfalls 

drei Nachkommastellen haben.  

 

11.2.1. Aufgaben 
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a)   4 9, 6 · 5, 1   b)  8, 3 8 · 9 3   c)  5 1, 6 · 9, 5 

                                              

                                              

                                              

                            
d)  2, 0 5 · 7, 6   e)  8 6, 8 · 9, 7   f)  5, 1 8 · 2 5 

                                              

                                              

                                              

 

Multipliziert man eine natürliche Zahl mit 10, so wird bekanntlich an die Zahl eine Null 

angehängt: 

5 • 10 = 50 

Beim Multiplizieren einer Kommazahl mit einer Zehnerzahl wird das Komma verschoben. 

Multipliziert man eine Kommazahl mit 10 wird das Komma um eine Stelle nach rechts 

verschoben. 5,67 • 10 = 56,7 

Multipliziert man eine Kommazahl mit 100 wird das Komma um zwei Stellen nach rechts 

verschoben. 353,455 • 100 = 35345,5 

Multipliziert man eine Kommazahl mit 1000 wird das Komma um drei Stellen nach rechts 

verschoben usw. 34,56383 • 1000 = 34563,83 

Das Komma wird also um so viele Stellen nach rechts verschoben wie die Zehnerzahl 

Nullen hat.  

Doch was macht man, wenn noch Nullen da sind und das Komma aber ganz hinten ist? 

Dann hängt man für die übrig gebliebenen Nullen je eine Null an. 34,56 •10000 = 345600 

11.2.2 Aufgaben 

1) 0,291 • 1000 =    

   

2) 39,08 • 10 =    

   

3) 819,5 • 10 =    

   

4) 17,04 • 1000 =    

   

5) 2,464 • 1000 =    

   

6) 0,9285 • 100 =    

   

7) 8093,8 • 100 =    

   

8) 9,4531 • 1000 =    
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9) 7,2765 • 1000 =    

   

10) 0,42095 • 100000 =    

 

1) 0,291 • 1000 =       0,291 • 1000 = 291 

       

2) 39,08 • 10 =       39,08 • 10 = 390,8 

       

3) 819,5 • 10 =       819,5 • 10 = 8195 

       

4) 17,04 • 1000 =       17,04 • 1000 = 17040 

       

5) 2,464 • 1000 =       2,464 • 1000 = 2464 

       

6) 0,9285 • 100 =       0,9285 • 100 = 92,85 

       

7) 8093,8 • 100 =       8093,8 • 100 = 809380 

       

8) 9,4531 • 1000 =       9,4531 • 1000 = 9453,1 

       

9) 7,2765 • 1000 =       7,2765 • 1000 = 7276,5 

       

10) 0,42095 • 100000 =       0,42095 • 100000 = 42095 

 

11.3. Division von Dezimalzahlen 

Bei der Division von Dezimalzahlen muss man darauf achten, dass im Divisor kein Komma 

mehr steht. Dazu muss man das Komma im Divisor um so viele Stellen verschieben, dass 

es ganz hinten steht. Um genauso viele stellen verschiebt man das Komma im 

Dividenden, ggfs. muss man Nullen anhängen. 

Aus 19,88 : 3,5 wird 198,8 : 35 

Aus 12,6 : 3,22 wird 1260 : 322 

Aus 5 : 2,5 wird 50 : 25  

 

11.3.1. Aufgaben 

 



 
58 

 

Aufgaben!!!!!!!!!!!!!!

!!!!!!!!!!!!! 
 

 

12. Rechengesetze 

In der Mathematik gibt es verschiedene Rechengesetze.  

12.1. Punkt vor Strich 

Werden mindestens drei Zahlen miteinander verknüpft, so hat man die Möglichkeit dies 

mit verschiedenen Rechenzeichen zu tun. Das könnte dann z. B. so aussehen 

3 + 5 – 7 oder 5 – 4 + 10. In diesen Fällen wird von links nach rechts gerechnet. Bei dem 

folgenden Beispiel muss man die Regel „Punkt vor Strich“ anwenden. 

4 + 3 • 2 

Hier wird zuerst multipliziert und das Ergebnis zu der 4 addiert. Zu der Multiplikation und 

Division sagt man „Punktrechnung“. Zu der Addition und Subtraktion sagt man 

„Strichrechnung“. Da die Multiplikation und Division vor der Addition bzw. Subtraktion 

gerechnet werden sagt man kurz „Punkt vor Strich“. Für die Aufgabe 4 + 3 • 2 folgt also: 

   4 + 3 • 2  

= 4 + 6 

= 10 

Ein anderes Beispiel ist 6 – 8 : 4 

   6 – 8 : 4 

= 6 – 2 

= 4 

Die Regel gilt natürlich auch bei längeren Aufgaben. 

   5 + 6 • 2 – 10 : 5 

= 5 + 12 – 2 

= 17 – 2 

= 15 

 

Aufgabe 11.1.1. 
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5 • 4 + 2 =      7 + 3 • 6 = 

12 : 4 + 5 =      4 + 20 : 5 =  

2 • 5 + 5 • 8 =    6 • 3 – 2 • 4 = 

2 + 5 • 4 + 2 =    20 – 10 : 5 + 4 = 

 

12.2. Klammergesetz 

Vielleicht hast du schon mal gesehen, dass bei Zahlen Klammern dabeistehen, z. B.  

(2 + 5) • 6. Die Klammer gibt an, dass die Zahlen, welche in der Klammer stehen zuerst 

gerechnet werden.  

   (2 + 5) • 6 

= 7 • 6 

= 42 

 

   20 : (2 + 3) 

= 20 : 5 

= 4 

 

Aufgabe 11.2.1. 

(3 + 5 ) • 2 =      3 • (4 + 5) = 

40 : (4 + 4) =     (40 + 20) : 3 = 

4 • (3 + 4) =      2 • ( 2 + 3 + 4) = 

50 : (2 + 3) =     (12 + 3) : 5 = 

 

12.3. Kommutativgesetz 

Du weißt sicher schon, dass 2 + 3 das gleiche ergibt wie 3 + 2. Ebenso ist es bei 3 • 5 und 

5 • 3. Man kann also bei der Addition und der Multiplikation die Zahlen vertauschen, das 

Ergebnis bleibt gleich. Das entsprechende Gesetz heißt Vertauschungsgesetz oder mit 

dem Fachbegriff Kommutativgesetz (lateinisch commutare = vertauschen). 

Das Kommutativgesetz gilt natürlich auch bei mehreren Zahlen.  

So ist 2 • 3 • 4 • 5 = 5 • 4 • 3 • 2.  

Das Kommutativgesetz wendet man an, um Aufgaben leichter rechnen zu können. 

Aus 2 • 7 • 5 macht man 2 • 5 • 7 = 10 • 7 = 70. Man kann also die Faktoren beliebig 

vertauschen, so dass sich die Zahlen leichter verrechnen lassen. 
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Aufgabe 11.3.1. 

Löse durch geschicktes Verbinden.  

5 + 7 + 5 =    8 + 6 + 2 = 

4 • 3 • 5 =     

 

12.4. Assoziativgesetz 

Bei einer Addition mit mindestens drei Summanden oder einer Multiplikation mit 

mindestens drei Faktoren dürfen die Zahlen jeweils beliebig addiert bzw. multipliziert 

werden, ohne dass sich das Ergebnis ändert. Die Zahlen, welche zusammengefasst 

werden, setzt man in Klammern. Dieses Gesetzt nennt man Assoziativgesetz (lat. 

associare = verbinden). 

Bekanntlich wird die Aufgabe in der Klammer dann zuerst gelöst. 

(4 + 6) + 8 = 4 + (6 + 8)  

(5 • 2) • 4 = 5 • (2 • 4) 

Ebenso wie beim Vertauschen, lässt sich auch durch geschicktes Zusammenfassen eine 

Aufgabe eventuell leichter rechnen. 

Die Aufgabe 38 + 83 + 17 rechnet man von links nach rechts. Fasst man hier jedoch 

geschickt zusammen, so kann man die Aufgabe leichter rechnen. Aus 38 + 83 + 17 wird 

38 + (83 + 17) = 38 + 100 = 138.  

 

Aufgabe 11.4.1. 

Löse durch geschicktes Zusammenfassen. 

xxxxx 

 

12.5. Distributivgesetz 

Das Distributivgesetz gibt an wie man eine Klammer auflöst. Die Aufgabe 3 • (4 + 5) kann 

man auf zwei Arten rechnen 

   3 • (4 + 5)        3 • (4 + 5) 

= 3 • 9      = 3 • 4 + 3 • 5 

= 27      = 12 + 15 

      = 27     

Man multipliziert die Zahl vor der Klammer mit jeder Zahl in der Klammer. Man teilt also 

die Zahl vor der Klammer jeder Zahl in der Klammer zu. (lat. distribuere = zuteilen) 
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   4 • (10  – 5)       4 • (10 – 5) 

= 4 • 5      = 4 • 10 – 4 • 5 

= 20      = 40 – 20 

      = 20 

Das Distributivgesetz gilt auch in der folgenden Kombination. 

   (4 + 8) • 5        (4 + 8) • 5 

= 12 • 5     = 4 • 5 + 8 • 5 

= 60      = 20 + 40 

       = 60 

Das Distributivgesetz gilt auch für die Division. Allerdings nur in eine „Richtung“. 

   (6 + 8) : 2        (6 + 8) : 2 

= 14 : 2     = 6 : 2 + 8 : 2 

= 7      = 3 + 4 

       = 7 

Nun frägst du dich weshalb man die Aufgaben auf die rechte Weise rechnen sollte, wenn 

man doch einen Rechenschritt mehr braucht. In der 7. Klasse wirst du mit Buchstaben, 

sogenannten Variablen, rechnen lernen. Die Aufgaben sehen dann z. B. so aus 3 • (x + y). 

Da man in dem Fall aber x + y nicht rechnen kann, muss man die Klammer nach dem 

Distributivgesetz auflösen. In dem Falle ergäbe sich 3 • (x + y) = 3 • x + 3 • y. Du siehst 

aber auch an diesem Beispiel, dass die Zahl vor der Klammer mit jeder Zahl in der 

Klammer multipliziert wird.  

13. Geometrie 

13.1. Ebene Figuren 

Ebene Figuren bestehen aus einer Fläche. Oft werden sie nach der Anzahl ihrer Ecken 

benannt.  
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Viereck Quadrat Rechteck 

Die Seiten a, b, c und d 
sind unterschiedlich lang 

Alle Seiten sind gleich 
lang 

Gegenüberliegende 
Seiten sind gleich lang 

 

 

 

 
Dreieck Fünfeck Regelmäßiges Sechseck 

 

 

 

 

Gleichseitiges Dreieck Gleichschenkliges Dreieck Rechtwinkliges Dreieck 

Alle drei Seiten sind gleich 
lang 

Zwei Seiten sind gleich 
lang 

Es gibt einen rechten 
Winkel 
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Der Kreis gehört auch zu den ebenen Figuren. 

Die Strecke, die von einer Seite zur anderen durch den Mittelpunkt 

des Kreises geht, nennt man Durchmesser. 

Die Strecke, die vom Mittelpunkt des Kreises zum 

Rand geht, nennt man Radius. Der Durchmesser 

ist doppelt so lang wie der Radius, bzw. der Radius halb so lang wie der 

Durchmesser.  

 

13.2. Körper 

Körper haben einen Rauminhalt, sie sind dreidimensional. Sie haben also eine Länge, 

Breite und eine Höhe.  

Die meisten Körper haben Ecken, Kanten und Flächen.  

 

Quelle: https://www.geogebra.org/m/AxxftSFb 

 

 

 

 

 

https://www.geogebra.org/m/AxxftSFb
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Aufgabe 13.2.1. 

Zähle bei den folgenden Körpern jeweils die Ecken, Kanten und Flächen.  

2 

Name:  
 

Ecken: 
 

Kanten: 
 

Flächen: 

 

3 

Name:  
 

Ecken: 
 

Kanten: 
 

Flächen: 

 

4 

Name:  
 

Ecken: 
 

Kanten: 
 

Flächen: 

 

 5 

Name:  
 

Ecken: 
 

Kanten: 
 

Flächen: 

 
2 https://www.mathe-lexikon.at/geometrie/geometrische-koerper/wuerfel/kanten.html 
3 https://www.mathe-lexikon.at/geometrie/geometrische-koerper/quader/eckpunkte.html 
4 https://www.gut-erklaert.de/mathematik/pyramide-berechnen.html 
5 https://www.studienkreis.de/mathematik/prisma-volumen-oberflaeche-berechnen/ 
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6 Name:  
 

Ecken: 
 

Kanten: 
 

Flächen: 

 

 

 

14. Rechnen mit Maßeinheiten 

14.1. Längeneinheiten 

Vor einigen Jahrhunderten hat man Längen noch mit den Längen des Körpers gemessen. 

So gab es die Elle (die Länge des Unterarms), Handbreit (die Breite einer Hand) oder 

auch Schritte (die Länge eines Schrittes). Das Problem hierbei war, dass diese Messung 

ungenau ist, weil nicht jeder Mensch z. B. gleich große Schritte macht. Daher hat man 

feste Maße vereinbart. In vielen Ländern Europas werden Längen in Millimeter (mm), 

Zentimeter (cm), Dezimeter (dm), Meter (m) oder Kilometer (km) angegeben. In den USA 

oder Großbritannien hingegen wird z. B. in Inch, Foot und Miles gemessen.  

Für unsere europäischen Längeneinheiten gilt: 

         • 1000          • 10         • 10         • 10 

 

1 km = 1 000 m = 10 000 dm = 100 000 cm = 1 000 000 mm. 

 

       : 1000       : 1000            : 1000          : 1000 

 

Du siehst, dass die Umrechnungszahl 10 lautet. Die einzige Ausnahme ist von km auf m. 

Die Vorsilbe kilo bedeutet 1000. Sie begegnet uns z. B. bei Kilogramm, Kilometer, Kilobyte 

und bedeutet, dass man immer 1000 von etwas hat. 1 Kilometer bedeutet also 1000 

Meter. 

Geht man von der kleineren zur größeren Maßeinheit wird durch die Umrechnungszahl 

dividiert. 

 
6 https://de.wiktionary.org/wiki/Kegel 
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Geht man von der größeren zur kleineren Maßeinheit wird mit der Umrechnungszahl 

multipliziert. 

         : 10             • 1000 

 

50 mm = 5 cm   5 km = 5000 m 

5,6 cm = 56 mm → Wir rechnen 5,6 • 10. Hierbei wird das Komma um eine Stelle nach 

rechts verschoben.  

Aufgabe 14.1.1. 

Schreibe in der angegebenen Einheit. 

 

51 m = 1 km 

      

12 mm = 2 dm 

      

28 m = 3 cm 

      

14 m = 4 dm 

      

77 mm = 5 km 

      

30,67 cm = 1 mm 

      

27,8 m = 2 km 

      

17,78 m = 3 cm 

 

 

14.2. Gewichtseinheiten 

Die in Europa üblichen Gewichtseinheiten sind Milligramm (mg), Gramm (g), Kilogramm 

(kg) oder Tonnen (t).  

Die Umrechnungszahl bei Gewichtseinheiten ist immer 1000.  

         • 1000          • 10         • 10         

 

1 t = 1 000 kg = 1 000 000 g = 1 000 000 000 mg. 

 

       : 1000       : 1000            : 1000           

Geht man von der kleineren zur größeren Maßeinheit wird durch die Umrechnungszahl 

dividiert. 

Geht man von der größeren zur kleineren Maßeinheit wird mit der Umrechnungszahl 

multipliziert. 

        : 1000              • 1000 
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6000 g = 6 kg  7 t = 7000 kg 

Gewichte gibt man häufig auch in Bruchteilen an.  

3

4
𝑘𝑔 =  750 𝑔 

1

2
𝑘𝑔 =  500 𝑔 

1

4
𝑘𝑔 =  250 𝑔 

 

14.2.1. 

Schreibe in der angegebenen Einheit 

 

4 t = 1 g 

    

66 t = 2 kg 

    

76 kg = 3 mg 

    

95 g = 4 mg 

    

6 t = 5 kg 

    

2,81 t = 1 kg 

    

35,33 g = 2 mg 

    

4067,45 kg = 3 t 

 

 

14.3. Zeiteinheiten 

Zeit wird in Jahren, Monaten, Tagen, Stunden, Minuten oder Sekunden gemessen. 

Es gelten die folgenden Zusammenhänge: 

1 Jahr = 12 Monate = 365 Tage oder im Schaltjahr 366 Tage 

1 Monat dauert 28, 30 oder 31 Tage 

1 Tag = 24 Stunden (h) 

1 Stunde = 60 Minuten (min) 

1 Minute = 60 Sekunden (s) 
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4 h 40 min = 4 • 60 min + 40 min = 280 min 

5 min 6 s = 5 • 60 s + 6 s = 306 s 

9 d 5 h = 9 • 24 h + 5 h = 221 h 

 

Aufgabe 14.3.1. 

Schreibe in der angegebenen Einheit 

300 min = 1 h 

      

3 h = 2 min 

      

540 s = 3 min 

      

6 min = 4 s 

      

240 min = 5 h 

 

Die Zeitdauer oder Zeitspanne kann man auch in Bruchteilen angeben. 

Minuten als Bruchteile von Stunden 

  7 
1

4
𝑆𝑡𝑢𝑛𝑑𝑒 = 15 𝑚𝑖𝑛 

60 min : 4 = 15 min 
 

1

2
𝑆𝑡𝑢𝑛𝑑𝑒 = 30 𝑚𝑖𝑛 

60 min : 2= 30 min 
 

3

4
𝑆𝑡𝑢𝑛𝑑𝑒 = 45 𝑚𝑖𝑛 

60 min : 4 = 15 min 
15 min • 3 = 45 min 

 

 

Monate als Bruchteile von einem Jahr: 

1

4
 Jahr = 3 Monate. 12 Monate : 3 = 4 Monate 

 
7 https://www.zeit-im-blick.de/uhrzeit-drei-viertel-erklaeren.html 
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1

2
 Jahr = 6 Monate. 12 Monate : 2 = 6 Monate 

 

3

4
 Jahr = 9 Monate. 12 Monate : 4 = 3 Monate; 3 Monate • 3 = 9 Monate 

 

Die Monate heißen: Januar, Februar, März, April, Mai, Juni, Juli, August, September, 

Oktober, November, Dezember 

Die Wochentage heißen: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag, 

Sonntag. 

 

Filme fangen abends z.B. um 18:15 Uhr an. Doch wie spät ist das? 

Man unterscheidet zwischen vormittags, vor 12 Uhr, und nachmittags, nach 12 Uhr.  

Wobei a.m. (ante meridiem) vormittags (genauer vor zwölf) bezeichnet und p.m. (post meridiem) 

nachmittags (genauer nach zwölf). 

Uhrzeit Sprechweise 
P.M. A.M. Nord & West Mitte & Süd 

00:00 
   

    

01:00    

    

02:00    

    

03:00    

    

04:00    

    

05:00    

    

06:00    

    

07:00    

    

08:00    

    

09:00    

    

10:00    

    

11:00    

    

12:00 00:00 zwölf zwölf 
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12:15 00:15 viertel nach zwölf viertel eins 

12:30 00:30 halb eins halb eins 

12:45 00:45 viertel vor eins drei viertel eins     

13:00 01:00 eins eins 

13:15 01:15 viertel nach eins viertel zwei 

13:30 01:30 halb zwei halb zwei 

13:45 01:45 viertel vor zwei drei viertel zwei     

14:00 02:00 zwei zwei     

15:00 03:00 drei drei     

16:00 04:00 vier vier     

17:00 05:00 fünf fünf     

18:00 06:00 sechs sechs     

19:00 07:00 sieben sieben     

20:00 08:00 acht acht     

21:00 09:00 neun neun     

22:00 10:00 zehn zehn     

23:00 11:00 elf elf 
 

Hat man Uhrzeiten über 13 Uhr, dann subtrahiert man von den Stunden 12 und hat dann 

die Uhrzeit nach 12 Uhr mittags. 

15:18 bedeutet 3 Uhr mittags und 18 Minuten. 

Häufig sollen Zeitdauern berechnet werden.  

Die Schule beginnt um 8 Uhr und dauert 5 Stunden.  

Dann rechnet man: 8 Uhr + 5 h  = 13 Uhr.  

Ein Film beginnt um 20:15 und dauert 2 Stunden. Wann ist er zu Ende?  

Man addiert zu den 20 Stunden 2 Stunden hinzu und erhält 22 Stunden, die Minuten 

haben sich dabei nicht verändert. Also endet der Film um 22:15. 

Schwieriger wird es, wenn man zu den Stunden noch Minuten hinzuzählen muss, dann 

zerlegt man die Rechnung in zwei Teile. 

13:28 + 3 h 22 min = 16:28 + 22 min = 16:50 

Analog geht man beim Abziehen vor. 

17:44 – 2 h 35 min = 15:44 – 35 min = 15:09 

 

 

14.4. Flächeneinheiten 



 
71 

 

Flächen haben eine Länge und eine Breite, also zwei Angaben. Sie sind daher 

zweidimensional, was durch ihre Hochzahl 2 ausgedrückt wird. Die Flächenmaße lauten 

der Größe nach: mm²; cm²; dm²; m²; a, ha, km². Lediglich die Größen a = Ar und  

ha = Hektar haben keine Hochzahl. Sie gibt es nur bei der Angabe von Flächen. Auch hier 

kann man sich die Regel merken, dass die Hochzahl die Anzahl der Nullen bei der 

Umrechnungszahl vorgibt, in diesem Fall die 100.  

 

                • 100              • 100          • 100             • 100            • 100             • 100 
       
      km²     ha       a      m²     dm²     cm²     mm² 
       
                : 100              : 100          : 100             : 100            : 100             : 100 

 

14.4.1. Aufgaben 

Schreibe in der angegebenen Einheit 

5 m² = 1 dm² 

     

6 dm² = 2 cm² 

     

660 cm² = 3 mm² 

     

1 cm² = 4 mm² 

     

270 dm² = 5 cm² 

     

5 m² = 1 dm² 

     

6 dm² = 2 cm² 

     

660 cm² = 3 mm² 

 

xxx 
 

14.5. Volumeneinheiten 

Möchte man das Fassungsvermögen von Gefäßen angeben, dann nutzt man hierzu die 

Volumeneinheiten Liter (l) oder Milliliter (ml). Es gibt noch die Einheit Hektoliter (hl). Diese 

Maßeinheit nutzen Getränkeproduzenten, um ihre Getränkeproduktion anzugeben.  
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Die Vorsilbe milli ist uns schon bei den Millimetern begegnet. Sie kommt aus dem 

italienischen (mille = 1000) und bedeutet den tausendstel Teil von etwas. So ist 1 mm der 

tausendste Teil eines Meters. 1000 mm ergeben wieder genau 1 m. 

Andere Volumeneinheiten sind km³, m³, dm³, cm³, mm³. Da man, um ein Volumen zu 

bestimmen, drei Angaben, Länge, Breite und Höhe braucht, haben manche 

Volumeneinheiten die Hochzahl 3. Die Umrechnungszahl bei Volumeneinheiten ist daher 

die 1000. 

Genau wie die Angaben ha und a nur bei Flächen vorkommen, kommen l, ml und hl nur 

bei Volumen vor und brauchen daher keine Hochzahl. 

 

                • 1000          • 1000          • 1000           • 1000             
       
     km³    m³     dm³     cm²    mm²   
       
                : 1000           : 1000          : 1000           : 1000             
 
Die einzige Ausnahme stellt folgendes dar: 1 hl = 100 l. 
 

14.5.1. Aufgaben 

 

15. Flächeninhalt und Umfang 

15.1. Flächeninhalt von Rechtecken 

Das grün eingezeichnete Quadrat ist 

ein Kästchen groß.  

Dieses ist 1 cm lang und  

1 cm breit und hat daher den 

Flächeninhalt 1 cm².  
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Die grün eingezeichnete Fläche ist  

5 cm² groß.  

Denn es sind 5 • 1 cm² grün eingefärbt.  

 

 

 

Die hier grün eingefärbte Fläche ist  

15 cm² groß. 

Wie berechnet man diesen 

Flächeninhalt? 

Man berechnet einfach die Anzahl der 

grünen Kästchen:  

3 • 5 Kästchen = 15 Kästchen 

Da ein Kästchen den Flächeninhalt 1 cm² hat, ergeben sich somit 15 cm². 

Doch was macht man, wenn man keine Kästchen zählen kann?  

Im obigen Beispiel beträgt die Länge 5 cm und die Breite 3 cm.  

Man rechnet also: 5 cm • 3 cm = 15 cm² 

Allgemein kann man sagen, dass man die Fläche eines Rechtecks berechnet, indem man 

die Länge mit der Breite multipliziert. In Kurzform: Flächeninhalt = Länge • Breite. 

Den Flächeninhalt kürzt man in der Mathematik mit A ab, vom englischen area, was  

Fläche bedeutet. 

Die mathematische Formel ist dann: A = l • b 

Angenommen dein Zimmer ist 4 m lang und 3 m breit. Dann berechnest du den 

Flächeninhalt deines Zimmers wie folgt: 

geg.: l = 4 m; b = 3m 

ges.: A 

R: A = l • b; A = 4 m • 3 m = 12 m² 

Dein Zimmer hat also eine Fläche von 12 m². 

 

15.2.1. Aufgaben 
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15.3. Flächeninhalt von Quadraten 

Da ein Quadrat auch ein Rechteck ist, bei dem allerdings die Länge und die Breite gleich 

lang sind, können wir den Flächeninhalt des Quadrats genauso berechnen wie beim 

Rechteck.  

Angenommen ein quadratischer Tisch ist 2 m lang, dann ist er auch 2 m breit – sonst wäre 

er ja nicht quadratisch. Wir benutzen die Formel für den Flächeninhalt des Rechtecks  

A = l • b und setzen unsere Zahlen ein: A = 2 m • 2 m = 4 m². 

Da die Länge und die Breite gleich groß sind lautet die Formel zur Berechnung des 

Flächeninhalts eines Quadrats:  

Flächeninhalt = Länge • Länge oder auch Flächeninhalt = Breite • Breite 

In mathematischer Schreibweise wäre das: A = l • l oder A = b • b 

15.3.1. Aufgaben 

 

 

 

 

15.4. Umfang von Rechtecken 

Wenn du zum Beispiel deinen Bauchumfang berechnen möchtest, dann nimmst du einen 

Faden und legst ihn einmal um deinen Bauch und misst die Länge des Fadens. Der 

Umfang geht also einmal um etwas herum. Möchte man den Umfang des Tischs messen, 

dann nimmt man den Faden und legt ihn einmal um den Tisch herum und misst dann 

dessen Länge.  

 

Die Länge des Tisches kommt 

also 2 mal vor, ebenso die 

Breite. In diesem Beispiel 

berechnet man den Umfang wie 

folgt:  

Umfang = Länge + Breite + Länge + Breite.  

Wenn man die Angaben aus der Zeichnung einsetzt ergibt sich:  

Umfang = 10 cm + 3 cm + 10 cm + 3 cm = 26 cm.  

Da man bei der Addition die Summanden vertauschen kann, lässt sich die Formel  

Umfang = Länge + Breite + Länge + Breite auch umschreiben in:  

Länge = 10 cm  

                    

B
re

it
e 

= 
3

 c
m
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Umfang = Länge + Länge + Breite + Breite.  

Da die Länge und Breite jeweils 2 mal vorkommen lässt sich das noch kürzer schreiben 

als Länge + Länge = 2 • Länge bzw. Breite + Breite = 2 • Breite. Man erhält dann folgende 

Formel: Umfang = 2 • Länge + 2 • Breite. Mathematisch schreibt man: U = 2 • l + 2 • b. 

Angenommen dein Zimmer hätte eine Länge von 3,5 m und eine Breite von 4 m. Dann 

würde man den Umfang des Zimmers wie folgt berechnen: 

geg.: l = 3,5 m; b =  4 m 

ges.: U 

R.: U = 2 • l + 2 • b  U = 2 • 3,5 m + 2 • 4 m = 7 m + 8 m = 15 m 

Dein Zimmer hätte also einen Umfang von 15 m.  

15.4.1. Aufgaben 

 

 

15.5. Umfang von Quadraten 

Du weißt bereits, dass der Umfang einmal um eine Fläche herum geht. Möchte man den 

Umfang eines Quadrats berechne, dann legt man auch einen Faden um ein Quadrat und 

misst dessen Länge. Da beim Quadrat alle vier Seiten gleich lang 

sind, kommt jede Seite 4 mal vor. Der Umfang eines Quadrats 

berechnet sich daher mit der Formel: Umfang = 4 • Länge. 

Mathematisch schreibt man: U = 4 • l.  

In unserem Beispiel beträgt die Seitenlänge 3 cm. Der Umfang 

berechnet sich also wie folgt: 

geg.: l = 3 cm 

ges.: U  

R.: U = 4 • l  U = 4 • 3 cm = 12 cm 

Das Quadrat hat einen Umfang von 12 cm.  

15.5.1. Aufgaben 

 

 

 

 

 

Länge = 3 cm  

      

Lä
n

ge
 =

  3
 c

m
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16. Lösungen 

Lösungen zu 2.0.1. 

5 
 

1 1 1 1 1 
 

          

             
3 

 
1 1 1     

 
          

           
  

 
6 

 
1 1 1 1 1 

 
1         

           
  

 
9 

 
1 1 1 1 1 

 
1 1 1 1   

           
  

 
10 

 
1 1 1 1 1 

 
1 1 1 1 1 

 

Lösungen zu 2.0.2. 

12 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1       
 

          

 
                        

15 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

          

 
                        

16 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1         

 
                        

19 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1   

 
                        

13 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1     
 

          

 
                        

14 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1   
 

          

 
                        

19 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1   

 
                        

18 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1     

 
                        

17 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1       
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20 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 

 

Lösungen zu 2.0.3. 

      

3 5 2 4 1 6 

 

Lösungen zu 2.0.4. 

4  >  3 
                         

1 1 1 1               >  1 1 1                

                         

1  <  5 
                         

1                     <  1 1 1 1 1            

                         

4  >  1 
                         

1 1 1 1               >  1                    

                         

9  >  1 
                         

1 1 1 1 1  1 1 1 1    >  1                    

                         

8  >  5 
                         

1 1 1 1 1  1 1 1      >  1 1 1 1 1            

                         

4  <  5 
                         

1 1 1 1               <  1 1 1 1 1            

                         

1  <  8 
                         

1                     <  1 1 1 1 1  1 1 1     

                         

1  <  7 
                         

1                     <  1 1 1 1 1  1 1       

                         

6  <  10 
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1 1 1 1 1  1          <  1 1 1 1 1  1 1 1 1 1 

                         

7  <  9 
                         

1 1 1 1 1  1 1        <  1 1 1 1 1  1 1 1 1   

                         

2  <  9 
                         

1 1                   <  1 1 1 1 1  1 1 1 1   

                         

9  >  7 
                         

1 1 1 1 1  1 1 1 1    >  1 1 1 1 1  1 1       

                         

10  >  1 
                         

1 1 1 1 1  1 1 1 1 1  >  1                    

 

 

Vorgänger Zahl Nachfolger  Vorgänger Zahl Nachfolger 

4 5 6  11 12 13 

6 7 8  17 18 19 

8 9 10  22 23 24 

3 4 5  53 54 55 

 

Lösungen zu 3.1.1.

3 + 6 = 9       
           

1 1 1 1 1  1 1 1 1   

           

2 + 4 = 6       
           

1 1 1 1 1  1         

           

1 + 1 = 2       
           

1 1                  

           

3 + 3 = 6       
           

1 1 1 1 1  1         

           

7 + 2 = 9       
           

1 1 1 1 1  1 1 1 1   

           

1 + 6 = 7       
           

1 1 1 1 1  1 1       

           

3 + 1 = 4       
           

1 1 1 1              

           
 
 

1 

 
 

+ 

 
 

1 

 
 

= 

 
 

2       
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1 1                  

           
 
 
 
 
 

  
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
       

4 + 2 = 6 
           

1 1 1 1 1  1         

           

5 + 2 = 7       
           

1 1 1 1 1  1 1       

           

 

 

Lösungen zu 3.1. 

2 + 6 = 8 
 

2 + 8 = 10 

6 + 2 = 8 
 

6 + 4 = 10 

5 + 1 = 6 
 

2 + 3 = 5 

4 + 6 = 10 
 

6 + 3 = 9 

6 + 4 = 10 
 

6 + 3 = 9 

2 + 7 = 9 
 

1 + 8 = 9 

1 + 5 = 6 
 

5 + 1 = 6 

2 + 5 = 7 
 

8 + 2 = 10 

5 + 4 = 9 
 

7 + 3 = 10 

 

Lösungen zu 3.1.3. 

12 + 6 =  18   72 + 7 = 79  

16 + 2 =  18 
 

86 + 3 = 69  

15 + 1 =  16 
 

62 + 3 =  65 

14 + 5 =  19 
 

56 + 3 =  59 

16 + 3 =  19 
 

96 + 3 =  99 

22 + 7 =  29 
 

31 + 8 =  39 

31 + 5 =  36 
 

25 + 1 =  26 

22 + 5 =  27 
 

68 + 1 =  69 

55 + 4 =  59 
 

27 + 2 =  29 

 

Lösungen zu 3.2. 
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4 - 1 = 3 
 

4 - 3 = 1 

10 - 7 = 3 
 

4 - 1 = 3 

5 - 3 = 2 
 

4 - 3 = 1 

8 - 6 = 2 
 

10 - 9 = 1 

5 - 2 = 3 
 

6 - 1 = 5 

2 - 1 = 1 
 

6 - 1 = 5 

10 - 3 = 7 
 

4 - 2 = 2 

4 - 2 = 2 
 

9 - 5 = 4 

2 - 1 = 1 
 

8 - 6 = 2 

5 - 3 = 2 
 

1 - 1 = 0 

 

Lösungen zu 3.2. 

20 > 19  17 < 19 

7 > 5  8 > 4 

18 > 3  14 < 15 

8 < 11  13 > 11 

11 < 17  8 > 6 

7 > 6  1 < 8 

6 > 4  3 < 20 

4 < 6  4 = 4 

 

 

Lösungen zu 3.2. 

11 + 1 = 12 
                  

                       
1 1 1 1 1 

 
1 1 1 1 1 

 
1 1       

 
          

                       
7 + 10 = 17 

                  
                       
1 1 1 1 1 

 
1 1 1 1 1 

 
1 1 1 1 1 

 
1 1       

                       
8 + 8 = 16 
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1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 1 
 

1         

                       
9 + 11 = 20 

                  
                       
1 1 1 1 1 

 
1 1 1 1 1 

 
1 1 1 1 1 

 
1 1 1 1 1 

                       
16 + 2 = 18 

                  
                       
1 1 1 1 1 

 
1 1 1 1 1 

 
1 1 1 1 1 

 
1 1 1     

 

Lösungen zu 3.3. 

2 + 8  = 10 
 

66 + 4  = 70 

           
72 + 8  = 80 

 
87 + 3  = 90 

           
38 + 2  = 40 

 
75 + 5  = 80 

           
27 +  3 = 30 

 
4 + 6  = 10 

           
46 + 4  = 50 

 
59 + 1  = 60 

           
4 +  6 = 10 

 
2 + 8  = 10 

 

Lösungen zu 3.3. 

10  10  10 

1 + 9 = 10  10 + 0 = 10  5 + 5 = 10 

2 + 8 = 10  9 + 1 = 10  2 + 8 = 10 

3 + 7 = 10  8 + 2 = 10  6 + 4 = 10  

4 + 6 = 10  7 + 3 = 10  3 + 7 = 10 

 

Lösung zu 3.3.1. 

5 + 5 = 10 → 10 – 5 = 5   4 + 3 = 7 → 7 – 3 = 4  

5 + 4 = 9 → 9 – 4 = 5   1 + 4 = 5 → 5 – 4 = 1  

8 – 3 = 5 → 5   + 3 = 8   8 – 4 = 4 → 4 + 4 = 8 

9 – 3 = 6 → 6 + 3 = 9   5 – 3 = 2 → 2 + 3 = 5 
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Lösungen zu 3.4. 

               
4 + 9 = 4 + 6 + 3 = 10 + 3 = 13 

               

               

               
5 + 9 = 5 + 5 + 4 = 10 + 4 = 14 

               

               

               
5 + 6 = 5 + 5 + 1 = 10 + 1 = 11 

               

               

               
11 + 11 = 11 + 9 + 2 = 20 + 2 = 22 

               

               

               
5 + 6 = 5 + 5 + 1 = 10 + 1 = 11 

               

               

               
11 + 16 = 11 + 9 + 7 = 20 + 7 = 27 

               

               

               
9 + 2 = 9 + 1 + 1 = 10 + 1 = 11 

               

               

               
7 + 4 = 7 + 3 + 1 = 10 + 1 = 11 

               

               

               
8 + 7 = 8 + 2 + 5 = 10 + 5 = 15 

               

               

               
9 + 5 = 9 + 1 + 4 = 10 + 4 = 14 
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16 + 6 = 16 + 4 + 2 = 20 + 2 = 22 

               

               

               
5 + 6 = 5 + 5 + 1 = 10 + 1 = 11 

               
        www.mathekars.de   

               

13 + 9 = 13 + 7 + 2 = 20 + 2 = 22 

               
               

               

11 + 15 = 11 + 9 + 6 = 20 + 6 = 26 

               
               

               

11 + 13 = 11 + 9 + 4 = 20 + 4 = 24 

               
               

               

7 + 7 = 7 + 3 + 4 = 10 + 4 = 14 

               
               

               

4 + 7 = 4 + 6 + 1 = 10 + 1 = 11 

               
               

               

15 + 9 = 15 + 5 + 4 = 20 + 4 = 24 

               
15 + 7 = 15 + 5 + 2 = 20 + 2 = 22 
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9 + 4 = 9 + 1 + 3 = 10 + 3 = 13 

               
14 + 9 = 14 + 6 + 3 = 20 + 3 = 23 

               
5 + 8 = 5 + 5 + 3 = 10 + 3 = 13 

               
17 + 8 = 17 + 3 + 5 = 20 + 5 = 25 

               
14 + 8 = 14 + 6 + 2 = 20 + 2 = 22 

               
3 + 9 = 3 + 7 + 2 = 10 + 2 = 12 

               
3 + 8 = 3 + 7 + 1 = 10 + 1 = 11 

               
4 + 9 = 4 + 6 + 3 = 10 + 3 = 13 

               
16 + 8 = 16 + 4 + 4 = 20 + 4 = 24 

 

Lösungen zu 3.5. 

9 + 10 = 19 
 

7 + 9 = 16 

11 + 4 = 15 
 

3 + 7 = 10 

11 + 3 = 14 
 

2 + 3 = 5 

9 + 3 = 12 
 

5 + 2 = 7 

10 + 8 = 18 
 

14 + 5 = 19 

14 + 5 = 19 
 

11 + 7 = 18 

9 + 3 = 12 
 

16 + 4 = 20 

18 + 1 = 19 
 

2 + 5 = 7 

1 + 6 = 7 
 

7 + 5 = 12 

8 + 10 = 18 
 

6 + 14 = 20 

 

Lösung zu 3.3.2. 

____ + 5 = 9 
4, denn es gilt: 9 

- 5 = 4 

 
____ - 6 = 2 

8, denn es gilt:  
8 – 6 = 2 

4 + ____ = 6 
2, denn es gilt: 6 

- 4 = 2 

 
____ - 4 = 8 

12, denn es gilt:  

12 – 4 = 8 
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____ + 4 = 9 
5, denn es gilt: 9 

- 4 = 5 

 
____ - 6 = 0 

6, denn es gilt:  

6 – 6 = 0 

0 + ____ = 2 
2, denn es gilt: 2 

- 0 = 2 

 
____ - 0 = 3 

3, denn es gilt:  

3 – 0 = 3 

____ + 4 = 8 
4, denn es gilt: 

10 - 6 = 4 

 
____ - 6 = 8 

14, denn es gilt:  

14 – 6 = 8 

3 + ____ = 8 
5, denn es gilt: 

8 – 5 = 3 

 
____ - 2 = 4 

6, denn es gilt:  

6 – 2 = 4 

6 + ____ = 12 
6, denn es gilt: 

12 – 6 = 6 

 
____ - 8 = 9 

17, denn es gilt:  

17 – 8 = 9 

 

Lösungen zu 3.9. 

13 - 9 = 13 - 3 - 6 = 10 - 6 = 4 

               

17 - 9 = 17 - 7 - 2 = 10 - 2 = 8 

               

11 - 9 = 11 - 1 - 8 = 10 - 8 = 2 

               

14 - 8 = 14 - 4 - 4 = 10 - 4 = 6 

               

18 - 9 = 18 - 8 - 1 = 10 - 1 = 9 

               

12 - 8 = 12 - 2 - 6 = 10 - 6 = 4 

               

18 - 9 = 18 - 8 - 1 = 10 - 1 = 

 

9 
 

               

18 - 9 = 18 - 8 - 1 = 10 - 1 = 9 

               

13 - 5 = 13 - 3 - 2 = 10 - 2 = 8 

               

15 - 6 = 15 - 5 - 1 = 10 - 1 = 9 
 

Lösungen zu 3.10. 

12 - 5 = 7  6 - 4 = 2 

4 - 2 = 2  10 - 2 = 8 

18 - 7 = 11  23 - 3 = 20 

13 - 3 = 10  17 - 6 = 11 

2 - 1 = 1  17 - 2 = 15 

6 - 3 = 3  24 - 5 = 19 

9 - 6 = 3  15 - 6 = 9 

⏞  
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8 - 7 = 1  17 - 3 = 14 

3 - 1 = 2  5 - 2 = 3 

9 - 3 = 6  13 - 6 = 7 

 

Lösungen zu 4.1.1. 

Zahl Tausender Hunderter Zehner Einer 

 T H Z E 

8    8 

20   2 0 

34   3 4 

55   5 5 

200  2 0 0 

734  7 3 4 

3000 3 0 0 0 

4254 4 2 5 4 

 

Lösungen zu 4.1.1. 

 

1) 84 + 64 = 84 + 60 + 4 = 144 + 4 = 148 

                

2) 56 + 31 = 56 + 30 + 1 = 86 + 1 = 87 

                

3) 85 + 47 = 85 + 40 + 7 = 125 + 7 = 132 

                

4) 51 + 99 = 51 + 90 + 9 = 141 + 9 = 150 

                

5) 93 + 96 = 93 + 90 + 6 = 183 + 6 = 189 

                

6) 13 + 32 = 13 + 30 + 2 = 43 + 2 = 45 

                

7) 91 + 98 = 91 + 90 + 8 = 181 + 8 = 189 

                

8) 43 + 55 = 43 + 50 + 5 = 93 + 5 = 98 

                

9) 61 + 81 = 61 + 80 + 1 = 141 + 1 = 142 

                

10) 36 + 99 = 36 + 90 + 9 = 126 + 9 = 135 

                



 
87 

 

11) 39 + 54 = 39 + 50 + 4 = 89 + 4 = 93 

                

12) 30 + 58 = 30 + 50 + 8 = 80 + 8 = 88 

Lösungen zu 4.2.2. 

 

1) 46 - 31 = 46 - 30 - 1 = 16 - 1 = 15 

                

                

2) 37 - 19 = 37 - 10 - 9 = 27 - 9 = 18 

                

3) 49 - 18 = 49 - 10 - 8 = 39 - 8 = 31 

                

4) 49 - 14 = 49 - 10 - 4 = 39 - 4 = 35 

                

5) 49 - 16 = 49 - 10 - 6 = 39 - 6 = 33 

                

6) 50 - 24 = 50 - 20 - 4 = 30 - 4 = 26 

                

7) 49 - 32 = 49 - 30 - 2 = 19 - 2 = 17 

                

8) 40 - 15 = 40 - 10 - 5 = 30 - 5 = 25 

                

9) 49 - 11 = 49 - 10 - 1 = 39 - 1 = 38 

                

10) 50 - 11 = 50 - 10 - 1 = 40 - 1 = 39 

                

11) 45 - 27 = 45 - 20 - 7 = 25 - 7 = 18 

                

12) 39 - 13 = 39 - 10 - 3 = 29 - 3 = 26 
 

Lösungen zu Aufgabe 4.1.2. 

Wie heißen die Zahlen? 

3H + 2Z + 4E = 300 + 20 + 5 = 324 

2H + 5Z + 3E = 200 + 50 + 3 = 253 

3H + 6Z + 7E = 300 + 60 + 7 = 367 

5H + 0Z + 9E = 500 +  0  + 9 = 509 

9H + 4Z + 0E = 900 + 40 + 0 = 940 

Lösungen zu 4.2.1. 

  Z E    Z E    Z E    Z E 

  6 7    3 6    5 5    7 1 

+ 7 3  + 5 0  + 5 3  + 6 6 
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1 1 0      0  1   0  1   0 

1 4 0    8 6  1 0 8  1 3 7 

 

  Z E    Z E    Z E    Z E 

  4 8    8 6    5 1    4 0 

+ 9 8  + 6 1  + 5 6  + 3 1 

1 1 0  1   0  1   0      0 

1 4 6  1 4 7  1 0 7    7 1 

 

  Z E     Z E     Z E     Z E 

  4 8     2 8     7 0     7 7 

+ 4 8   + 4 3   + 9 7   + 4 5 

+ 3 6   + 4 1   + 2 2   + 1 1 
1 2 0   1 1 0   1   0   1 1 0 

1 3 2   1 1 2   1 8 9   1 3 3 

 

  Z E     Z E     Z E     Z E 

  9 5     7 8     4 3     2 0 

+ 5 6   + 1 8   + 5 2   + 7 4 

+ 8 7   + 5 3   + 4 6   + 6 0 
2 1 0   1 1 0   1 1 0   1   0 

2 3 8   1 4 9   1 4 1   1 5 4 

 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  3 0 4    1 4 1    1 5 4 

+ 1 8 8  + 5 3 7  + 7 2 5 

+ 1 3 8  + 1 2 2  + 5 3 7 

  1 2      1 1    1 1 1   

  6 3 0    8 0 0  1 4 1 6 

 

Lösungen zu 4.3.2. 

  Z E     Z E     Z E     Z E 

  3 8     6 6     7 4     9 3 

- 2 3   - 5 3   - 4 3   - 5 1 

                              

  1 5     1 3     3 1     4 2 

 

  Z E     Z E     Z E     Z E 

  8 7     8 6     8 4     8 7 

- 2 3   - 4 2   - 2 5   - 5 5 

                  1           
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  6 4     4 4     5 9     3 2 

 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  8 6 8    7 5 7    9 0 4 

- 3 5 1  - 4 8 0  - 1 5 0 
           1        1     

  5 1 7    2 7 7    7 5 4 

 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  8 5 7    7 7 6    8 3 9 

- 4 4 2  - 4 7 4  - 1 3 2 
                          

  4 1 5    3 0 2    7 0 7 

 

Lösungen zu 4.3.2.  

40 – 4 – 11 – 5 = 40 – (___ + ___ + ___) = 40 – ___ = ___ 

46 – 14 – 4 – 9 = 46 – (___ + ___ + ___) = __ – ___ = ___ 

55 – 14 – 3 – 15 = __ – (___ + ___ + ___) = __ – ___ = ___ 

100 – 10 – 30 – 20 = ___ – (___ + ___ + ___) = ___ – ___ = ___ 

120 – 12 – 33 – 20 = ___ – (___ + ___ + ___) = ___ – ___ = ___ 

234 – 110 – 35 – 26 = ___ – (___ + ___ + ___) = ___ – ___ = ___ 

534 – 234 – 135 – 86 = ___ – (___ + ___ + ___) = ___ – ___ = ___ 

Lösungen zu 4.3.3. 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  7 8 2    9 7 9    7 8 1 

- 1 3 0  - 3 6 0  - 1 6 5 

- 3 8 0  - 4 9 8  - 2 4 9 

  1        1        1 2   

  2 7 2    1 2 1    3 6 7 

 

  H Z E    H Z E    H Z E 

  9 5 3    9 9 8    8 0 7 

- 2 4 4  - 2 7 5  - 3 7 3 

- 2 8 4  - 4 1 3  - 2 1 5 

  1 1               1 1   

  4 2 5    3 1 0    2 1 9 
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Lösungen zu 5.1. 

8 ∙ 1 = 8  6 ∙ 2 = 12 

4 ∙ 1 = 4  1 ∙ 3 = 3 

1 ∙ 9 = 9  7 ∙ 2 = 14 

1 ∙ 7 = 7  5 ∙ 3 = 15 

2 ∙ 1 = 2  3 ∙ 3 = 9 

8 ∙ 1 = 8  2 ∙ 7 = 14 

7 ∙ 3 = 21  8 ∙ 2 = 16 

7 ∙ 1 = 7  1 ∙ 6 = 6 

8 ∙ 1 = 8  6 ∙ 3 = 18 

4 ∙ 2 = 8  2 ∙ 7 = 14 

 

Lösung zu  

4 • 10 = 40   7 • 100 = 700  9 • 100 = 900   13 • 10 = 130 

43 • 100 = 4300  57 • 100 = 5700  67 • 1000 = 67000   89 • 1000 = 89000 

 

Lösung zu  

3 • 30 = 3 • 3 • 10 = 9 • 10 = 900  

9 • 200 = 9 • 2 • 100 = 18 • 100 = 1800   

6 • 300 = 6 • 3 • 100 = 18 • 100 = 1800 

9 • 4000 = 9 • 4 • 1000 = 36 • 1000 = 36000 

11 • 5000 = 11 • 5 • 1000 = 55 • 1000 = 55000 

20 • 12000 = 20 • 12 • 1000 = 240 • 1000 = 240000 

Lösung zu 6.0.1. 

1) 16 : 8 = 2  weil  8 • 2 = 16 

              
2) 14 : 7 = 2  weil  7 • 2 = 14 

              
3) 7 : 7 = 1  weil  7 • 1 = 7 

              
4) 45 : 9 = 5  weil  9 • 5 = 45 

              
5) 7 : 7 = 1  weil  7 • 1 = 7 

              
6) 40 : 8 = 5  weil  8 • 5 = 40 

              
7) 40 : 8 = 5  weil  8 • 5 = 40 

              
8) 36 : 9 = 4  weil  9 • 4 = 36 
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9) 24 : 3 = 8  weil  3 • 8 = 24 

              
10) 40 : 5 = 8  weil  5 • 8 = 40 

              
11) 12 : 4 = 3  weil  4 • 3 = 12 

              
12) 70 : 10 = 7  weil  10 • 7 = 70 

              
13) 63 : 9 = 7  weil  9 • 7 = 63 

              
14) 14 : 7 = 2  weil  7 • 2 = 14 

              
15) 90 : 9 = 10  weil  9 • 10 = 90 

              
16) 40 : 10 = 4  weil  10 • 4 = 40 

              
17) 36 : 6 = 6  weil  6 • 6 = 36 

              
18) 80 : 10 = 8  weil  10 • 8 = 80 

              
19) 18 : 2 = 9  weil  2 • 9 = 18 

              
20) 45 : 9 = 5  weil  9 • 5 = 45 

              
21) 63 : 7 = 9  weil  7 • 9 = 63 

 

 

Lösungen zu 6.1. 

24 : 4 = 6  64 : 8 = 8 

6 : 1 = 6  20 : 5 = 4 

12 : 2 = 6  70 : 10 = 7 

54 : 6 = 9  70 : 10 = 7 

24 : 4 = 6  16 : 8 = 2 

12 : 6 = 2  45 : 9 = 5 

10 : 1 = 10  16 : 4 = 4 

42 : 6 = 7  21 : 3 = 7 

24 : 8 = 3  50 : 5 = 10 

15 : 5 = 3  35 : 7 = 5 

 

Lösungen zu  

13 : 2 = 6 R 1  15 : 6 = 7 R 1  21 : 4 = 5 R 1 

34 : 9 = 3 R 7  43 : 8 = 5 R 3  57 : 9 = 6 R 3 

65 : 7 = 9 R 2  84 : 9 = 9 R 3  94 : 10 = 9 R 4 
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Lösungen zu 7.1.1.  

13 • 5   24 • 6  

10 • 5 = 50  20 • 6 = 80 

3 • 5 = 15  4 • 6 = 24 

13 • 5 = 65  24 • 6 = 104 

 

42 • 3   57 • 4  

40 • 3 = 120   50 • 4 = 200  

2 • 3 =     6  7 • 4 =   28 

42 • 3 = 126  57 • 4 =  228 

 

62 • 8   97 • 7  

60 • 8 = 480   90 • 7 = 630  

2 • 8 =   16  7 •7 =   49 

62 • 8 = 496  97 • 7 = 679 

 

82 • 8   57 • 9  

80 • 8 = 640  50 • 9 = 450 

2 • 8 =   16  7 • 9 =   63 

82 • 8 = 656  57 • 9 = 513 

 

Lösung zu 8.1.1. 

1. 4 6  1 4 = 0 6 4 4 

    0 4 6             

      1 8 4           
    0 1   0           

    0 6 4 4           

                      

                      

          13       
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2. 7 9  9 6 = 0 5 8 4 

    7 1 1             

      4 7 4           
    0 0   0           

  0 0 5 8 4           

                      

                      

          72       

3. 5 7  6 4 = 3 6 4 8 

    3 4 2             

      2 2 8           
    0 0               

    3 6 4 8           

    3 6 4   ##         

    3 6               

          12       

3. 9 1  5 4 = 4 9 1 4 

    4 5 5             

      3 6 4           
    0 1               

    4 9 1 4           

    4 8 11   ##         

    4 9               

          82       

5. 9 1  6 6 = 6 0 0 6 

    5 4 6             

      5 4 6           
      1               

    6 0 0 6           

    5 9 10   ##         

    5 10               

          77       

6. 9 1  7 2 = 6 5 5 2 

    6 3 7             

      1 8 2           
      1               

    6 5 5 2           
 

Lösungen zu 7.2.1. 

332 : 4 =  270 : 6 =  294 : 7 = 

320 : 4 = 80  240 : 6 = 40  280 :   = 40 
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  12 : 4 =   3    30 : 6 =    5    14 :   =   2 

332 : 4 =  83  270 : 6 = 45  294 : 7 42 

 

390 : 6 =  297 : 9 =  208 : 8 = 

360 : 6 = 60  270 : 9 = 30  160 : 8 = 20 

  30 : 6 =  5    27 : 9 =   3    48 : 8 =   6 

390 : 6 = 65  297 : 9 = 33  208 : 8 =  26 

 

584 : 8 =  114 : 3 =  282 : 6 = 

560 : 8 = 70  90 : 3 = 30  240 : 6 = 40 

  24 : 8 =    3  24 : 3 =   8    42 : 6 =   7 

584 : 8 = 73  114 : 3 = 38  282 : 6 = 47 

 

185 : 5 =  644 : 7 =  152 : 4 = 

150 : 5 = 30  630 : 7 = 90  120 : 4 = 30 

  35 : 5 =   7    14 : 7 =   2    32 : 4 =   8 

185 : 5 = 37  644 : 7 = 92  152 : 4 = 38 

 

Lösungen zu  

309 : 6 =  292 : 9 =  163 : 8 = 

300 : 6 = 50  270 : 9 = 30  160 : 8 = 20 

     9 : 6 =   1 R 3    22 : 9 =    2 R 4       3 : 8 =   0 R 3 

309 : 6 = 51 R 3  292 : 9 = 32 R 4  163 : 8 = 20 R 3 

 

160 : 3 =  211 : 4 =  503 : 8 = 

150 : 3 = 50  200 : 4 = 50  480 : 8 = 60 
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  10 : 3 =   3 R 1    11 : 4 =   2 R 3    23 : 8 =   2 R 7 

160 : 3 = 53 R 1  211 : 4 = 52 R 3  503 : 8 = 62 R 7 

 

263 : 5 =  151 : 2 =  455 : 6 = 

250 : 5 =  50  140 : 2 = 70  420 : 6 =  70 

   13 : 5 =   2 R 3    11 : 2 =   5 R 1    35 : 6 =   5 R 5 

263 : 5 =  52 R 3  151 : 2 = 75 R 1  455 : 6 = 75 R 5 

 

322 : 9 =  191 : 4 =  601 : 7 = 

270 : 9 = 30  160 : 4 = 40  560 : 7 =  80 

  52 : 9 =   5 R 7    31 : 4 =   7 R 3    41 : 7 =   5 R 6 

322 : 9 =  35 R 7  191 : 4 = 47 R 3  601 : 7 = 85 R 6 

 

Lösungen zu  

 1 6 1 : 7 = 2 3       2 1 0 : 6 = 3 5 

- 1 4                 - 1 8             

    2 1                   3 0           

  - 2 1                 - 3 0           

      0                     0           

 

 2 3 1 : 7 = 3 3       1 8 5 : 5 = 3 7 

- 2 1                 - 1 5             

    2 1                   3 5           

  - 2 1                 - 3 5           

      0                     0           

 

 1 5 6 : 4 = 3 9       1 7 5 : 5 = 3 5 

- 1 2                 - 1 5             

    3 6                   2 5           

  - 3 6                 - 2 5           

      0                     0           

 

Lösung zu 10.0.2. 
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( x ) 600 ←   - 6 606 +94    → 700 (    ) 

(    ) 400 ←   - 70 470 +30    → 500 ( x ) 

( x ) 500 ←   - 42 542 +58    → 600 (    ) 
 

Lösung zu 11.0.1. 

 

 

a)  7 1 , 3 9  b)  6 0 , 4 2 

 +  1 , 6 7   +  4 , 6 7 

 +  4 , 8 2   +  2 , 7 0 

     1   1         1       

  7 7 , 8 8    6 7 , 7 9 
               

c)  3 1 , 1 2  d)  3 2 , 9 5 

 +  1 , 2 4   +  9 , 1 1 

 +  1 , 6 8   +  3 , 5 3 

     1   1       1 1       

  3 4 , 0 4    4 5 , 5 9 
               

e)  6 4 , 8 8  f)  7 4 , 3 1 

 + 2 9 , 3 4   + 3 9 , 0 8 

 + 5 8 , 8 3   + 7 9 , 6 6 

 1 2 2   1     1 2 1   1   

 1 5 3 , 0 5   1 9 3 , 0 5 
               

g)  1 6 , 9 6  h)  5 2 , 5 3 

 + 4 3 , 8 1   + 7 8 , 3 7 

 + 5 1 , 4 3   + 5 5 , 7 7 

 1 1 2   1     1 1 1   1   

 1 1 2 , 2 0   1 8 6 , 6 7 

 

 

a)  4 5 , 6 9  b)  7 9 , 3 5 

 -  3 , 8 7   -  9 , 5 5 

 -  4 , 3 8   -  6 , 3 3 

   1 1   1       1 1   1   

  3 7 , 4 4    6 3 , 4 7 
               

c)  8 1 , 7 2  d)  7 7 , 6 0 

 -  7 , 2 5   -  6 , 3 8 

 -  3 , 2 4   -  6 , 4 2 

   1     1       1 1   1   

  7 1 , 2 3    6 4 , 8 0 
               

e) 6 4 8 , 3 2  f) 4 8 6 , 1 4 

 - 3 1 , 1 8   - 6 7 , 3 2 

 - 4 6 , 5 7   - 1 8 , 2 8 
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 1   1   2       1 1   1   

 5 7 0 , 5 7   4 0 0 , 5 4 
               

g) 5 5 4 , 2 1  h) 6 7 3 , 1 3 

 - 3 2 , 9 6   - 6 9 , 8 6 

 - 1 5 , 3 2   - 5 6 , 3 6 

   1 2   1     1 2 2   1   

 5 0 5 , 9 3   5 4 6 , 9 1 

 

 

 


